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Nr. 301

Der unbeſiegbare Parteiſchimmel.

Man ſchreibt uns Nachdem ſich das Bürgertum aus
der unhätigen Haltung wieder aufgerafft hatte, in die es
bei Ausbruch der Revolution verfallen war, und die eine
ſo verblüſſende Ahnlichkeit mit der des bekannten hypno
fiſterken Huhnes hatte, ertönte von allen Seiten der
Schrei eine Einheitsfront. gegen die Sozialdemokratie!
Unter dem Schlagwort von der Not wendigkeit großer Par
teien fanden ſich die früheren Parlamentsgruppen und
Grüppchen und machten ſich auf die Suche nach der be
ühmten gemeinen Baſis Auf der Rechten ging der Zu
ſammenſchluß bei der übereinſtimmenden Oppoſitions
ſtellung gegenüber dem neuen Kurſe ziemlich raſch und
vollſtändig vor ſich. Vom Grafen Weſtarp bis zu Herrn
Mumm ſteht alles äußerlich ſo ziemlich eintwächtiglich bei
eiwander. Dem Zentrum ſchien zumächſt infolge der
geiſtigen Umwälzung durch den Krieg eine dunkle Zukunft
zu erblühen. Da führte ein gütiger Gott Herrn Spahn
in Geſtalt des unmöglichen Herrn Hoffmann den Retter
en die Epitze des preußiſchen Kultusminiſteriums. Und
im Zeichen eines neuen Kulturkampfes erhöhte ſich der
Horizont über Nacht. Nationalliberale und Freiſinnige
hatten einander ſchon am Vorabend der Revolution die
baſtende Hand entgegengeſtreckt und die große liberal-demo

kratiſche Partei ſchien geſichert. Auf der Linken Häuften
ſich die Stimmen für eine Einigung zwiſchen alter und
ungbhängiger Sogialdemokratie, die beſonderes Gewicht
erhielten, als die „Freiheit“ gegen Spartakus den Tren
Rungsſtrich zog. Es ſteht nun außer Frage, daß die
volitiſch tigen umd bewußten Volksmaſſem, inſoweit ſie
urchiernlten Parteien verkörpert wurden niemals einen
richtigerem Gedanken gehabt haben, als den vom der Not
wendigkeit großer Parteien Aber wir müßlen nicht echte
Deutſche mit dem angeborenen Hange zur Sonderbündelei
in, wenn er wirklich zur Tat geworden wäre. Zunächſt
iſt die Nberaldemokvatiſche Fuſion an der Perſon und der
Unentwegtheit des Herrn Streſemann geſcheitert. Dann
mußte die Germania mit der Miene des betrübten Loh
gerbers die Bildung zweier ſelbſtändiger Nebenparteien
in Bayern und Schleſien meldem. Und am letzten Tage
des Räte-Kongreſſes fuhren ſich die Sozialdemokraten aller
drei Richtungen mit wilder Heftigkeit in die Haare, weil
ein Hans Naivus, der mit Vernunft rechnete, wo blinde
Parteivervanntheit herrſcht, einen Antrag auf Zuſammen
ſchluß der alten Sozialdemokraten mit den Ungabhängigen
eingebracht hatte. Aber obſchon Scheidemann im Anſchluß
davan feſtſtellen mußte, daß aller gute Wille die Kluft bis
her nur erweitert hat, ſcheint man den Gedanken einer
Einigung dieſer beiden Parteien doch nicht aufgegeben zu
haben. Vorläufig aber ſieht es jedenfalls ſo aus, daß wir,
wenn die Götter nicht noch ein Einſehen haben, auf der
Nationalverſammlung von dem Jdeal des zwei Parteien
Standard ſo weit wie je entfernt ſein werden. Wir wer
den die Arbeitsgemeinſchaft der Rechten haben, die natio
wal demokratiſche Partei die dvei Zentrumsgruppen, die
Partei Streſemann, die Deutſche demokratiſche Partei
und die Drei ſozialdemokratiſchen Parteien. Motto
Getrennt marſchieren und veveint geſchlagen werden. Wie
heißt doch ein altes, ſchönes deutſchas Sprichwort
„Viehe Köche verderben den Brei.“

Zwiſchen Waffenſtillſtaud

und Frieden.
Keine Kriegskoſtenerſtattung nur Schadenserſatz.
Der Pariſer Herald meldeh gus Neue York Das

Sprogramm der Vereinigten Staaten iſt am Diens
den Mitgliedern des Senatsausſchuſſes im Staats

n ent bekanntgegeben worden. Die Hauptſätze ſind
Keine Kriegskoſtenerſtattung für die Allier-
l e e eher es e e renund Leiſtungsfähigkeit des Feindes und Aufnahmedes Feindes in den Völkerbund ohne Beſchränkungen.

Der König von Italien in Paris.
Nach einer Havasmeldung iſt der König von Jtaliene nachmittag, begleitet von Orlando r on
Paris eingetroffen. Nachdem der König mit Poineare
d Wilſon Unterredungen gehabt hatte, fand abends bei

egré ein Feſtakt ſtatt, an dem alle politiſchen Per
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Neueſte Nachrichten.
Sozial demokratiſche Uneinigkeit.

Berlin, 23. Dez. (Priv.-Telegr.) Die Verhandlungen zwiſchen Mehrheits- Sozialdemokraten und Unab
hängigen können als geſcheitert angeſehen werden.
Die Unabhängigen haben bereits beſchloſſen, in allen
Wahlkreiſen des Reiches für die Nativnalverſammlung
eigen eKandidaten aufzuſtellen

Riga unter engliſchem Schutz.
Riga, 23. Dez. (Priv.-Telegr.) Die „Morgenpoſt“

meldet: Vor Riga ſind acht engliſche Kreuzer eingetroffen.
Die Stadt erſuchte den Kommandanten um die Beſetzung.

Bolſchewiſtiſcher Ueberfall auf deutſche
Truppen.

Riga, 23. Dez. Priv.-Tegr.) Bei einem überfall
ruſſiſcher Rätetrnppen auf das Dorf Carolens Knd die
5. und 6. Kompanie des Landw. IJnf.Regts. Nr. 388 und
ein Teil der freiwilligen Meaſchinengewehr- Abteilung in
Gefangenſchaft geraten. Nachdem die letzten Truppen
der 10. Armee hinter die Demarkationslinie zurück ge
zogen ſind, wird das Armee-Oherkommando von Wilna
nach Grodno verlegt.

Die unerwünſchte Anweſenheit Wilſons.

Bern, 23. Dez. (Priv.Telegr.) Reueſten Mel
dungen zufolge ſoll die ſogenannte interalliierte Konfe
renz, die für Anfang Jannar erwartet wurde, bis zum
Sebruar verſchoben werbe Grund gib das Ehe
de Paris an, daß Lor re nach den Wahlen mit
inneren Lage und dem Umban des Kabinetts beſchaftigt
iſt. Der wahre Grund dürfte jedoch ſein, daß den Poli
tikern der Weſtmächte die perſönliche Anweſenheit Wil
ſons bei der Konferenz unerwünſcht iſt ſie wird deshalb
immer weiter hinansgeſchoben, bis der Präſident heim
reiſen muß. Es iſt unverkennbar, daß namentlich in der
Frage des Völkerbundes der Gegenſatz zwiſchen der En
kente und Wilſon größer wird. 8u Waſhington erfährt
man, daß zwiſchen Vertretern der Entente einerſeits und
Hoover andererſeits Differenzen über wirtſchaftliche
Fragen, namentlich auch über die Verſorgung Deutſchlands
mit Rohſtoffen und Lebensmitteln beſtehen

Dernburg als Kandidat
Berlin, 23. Dez. (Priv.-Telegr.) Jn dem Wahl

kreis Teltow-Beeskow iſt Staatsſekretär a. D. Dr. Bern
Art Deruburg an erſte Stelle als demokratiſcher Kandi
at aufgeſtellt worden

ſönlichkeiten vom Paris teiknahmen. Beim Eſſen hielt
Poincarsé einen Togſt auf den König, worin er zunächſt
auf den Gegenſatz zwiſchen jenen Tagen, da Jtalien den
Frangzoſen Hilfstruppen habe ſchicken müſſen, und die jetzt
erveichten Erfolge hinwies. Er gedachte der italieniſchen
Politik, die ſchon 1902ſichendgültig vom Drei
bund abgewendet umd Frankreich die Verſicherung
gegeben Hhabe, daß Jtalien an keinem Angriffe auf Frank
reich teilnehme; Jhalien habe Wort gehalten und damit
der frangöſiſchen Regierung ermöglicht, die beſonders e
tigen Alpentruppen gleich bei Kriegsänfang an die deutſ
nur zu werfen. Frankreich und Jtalien waren Ver

ſündete im Kriege und würden es auch im Frieden bleiben.
Auf den Togſt Poinearés antwortete der Köwig von

Jtalien: Die Siegesſonne leuchte über der Erfüllung
der Hoffnungen Frankreichs und Jtaliens: Wiederkehr der
einſt Frankreich durch die preußiſche Gewalttat entriſſenen
geheiligten Gebiete am den Buſen des Mutterlandes, Ge
winnung der natürlichen Schutz wehren für Jtalien und des
Alpenwalles des Adriatiſchen Meeres

Wilſon über ſeine Aufgabe beim Friedenskongreß.

Reuter meldet aus London: Die „Times“ veröffent
lichen eine Unterredung ihres Parifer Mitarbeiters mit
Wilſon. Der Mitaxbeiter ſchreibt Jch ſagte dem Präſi
dent freimütig, daß viele Leute ſich fragen, weshalb er
zu dieſer Zeit nach Europa kommen mußte. Wilſon ev
widerte, die Antwort liege guf der Hand Die Fragen,
die auf der Konferenz behandelt werden müſſen. ſind von
ſo überwältigender Bedeutung, daß die Ver
einigten Staaten ſich nicht weigern können die große Ver
antwortung gegenüber der ziviliſterten Welt mit den
übrigen Verbündeten zu teilen. Durch offenhergige und
erſönliche Beratung mit den Staatsleuten der Verbün
tew dann mir allein Gelegenheit gegeben werden, in ge

wiſſem Umfange zur Löſung dieſer Prohleme beizittragen.

und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr.
Verbindlichkeit.

Platzvorſchrift ohne
Schluß der Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittags

T r
Der Berichterſtatter fragte den Präſidenten, was ſei

ner Anſicht nach das Hauptziel der le
illes

e

ſein müſſe. Willen gutwortete: Jch glaube, daß
Nationen jetzt mit geſpannter Erwartung nach Verſgi
ſehen, und ich bin ſicher, daß alle nur eine Frage auf den
Lippen haben Werden die dort verſammelte Stagtstente
Weisheit genug beſitzen, um

ſichere Bürgſchaften gegen künftige Kriege

ſchaffen zu können Die Verantwortung für die Lung
der Probleme, von denen einige ſehr dringender Natur
ſind, muß von den großen Nationen der Welt zuſammen
mit den weniger mächtigen Nationen getragen werden
Wilſon fuhr fort: Jch, beſuche auch die Länder der Ver
bündeten und werde mich bemühen, durch per önliche
Fühlungnahme ihre Gefühle gegenüber den hauptſächlichſten

rägen, die zu löſen ſind, kennen zu lernen ein erſter
Wunſch iſt, das amerikaniſche Heer Zu beſuchen
wünſche ebenfalls ſehnlichſt, Jtalien zu beſüchen, das
Land, aus dem ſo viele meiner Landsleute gekommen ſind
Es war mir ſehr intereſſant zu hören, daß in dem iglie
niſchem Heer eine große Anzahl Mannſchaften ſind die
einen Teil ihres Lebens in den Veveinigten Staaten ver
bracht Mit beſonderem Intereſſe und r

fegung ſehe ich meinem erſten Beſuche in Brü
gegen das jetzt glücklich von ſeinen Feinden erköſt nud ſei
wem Volke und ſeinem Könige wiederg n wordew iſt
v den Vereinigten Staaten hegten alle für das

olk wegen ſeines ſtandhaften Vertrauens große Shn
zhien, ebenſo für die Völker Nordfrankreichs und Jünhiens,
denen der Krieg ſo S es auferlegte.

Der Korweſpondent fragte den Präſidenten ob rn auch
finden werde zum Beſuche der britiſchen e.ilſon verneinte dieſe Frage n daran r

über die Rolle, die die brihtſche im Kriege be Ber
eidigimg der Meere geſpielt habe Der Korreſendent
frage eiter, ob Wilſon nach England kommen werde
Wilſon antwortete er freue ſich, England in nächſt
beſuchen zu können. Er gehe im ſo lieber de
wiſſe, wie einſtimmig und begeiſtert die
Völker Großbritanniens und Amerikas dieſelbe Anſſahnng

von Freiheit und Gerechtigkeit
Es iſt von größter Wichtigkeit für die Jnbeveſſen

des Weltfriedens, daß zwiſchen den beiden engliſch ſprechen
den Demokratien aufrichtige Zuſammenarbeit und groß
zügiges Verſtändnis herrſcht. Jch glaube, wir verſtehen
und er in den Vereinigten Staaten duvchans die
ſchwere Aufgabe, die der Krieg für das britiſche Boll m
ſich gebracht hat, und wir haben auch volles Verſtandnis
für die internationalen Fragen, die ſich aus der Jn lage
ergeben. Wilſon gab einer überzengung Ausdruck d
es auf der Friedenskonferenz gelingen würde, ſeſte
Bürgſchaften zur Sicherung des Friehbens
in der Zukunft zu ſchaffen

e

Die Heimkehr der Garde nach Berlin
Die erſte Garde ReſerveDiviſion zog Sonntag r

t ein und warde am Brandenburger Tor ſeer
egrüßt.

Volksbeauftragter Scheidemann hieß die Truppen
im Namen der Regierung herzlich willkommen und danke
ihnen für alles das, was ſie zum Schutze ihres Vaber
landes in den letzten Jahren getan haben. Er ſuhr dann
wörtlich fort. „Jhr findet bei eurer Rückkehr ein vwenes
Deutſchland, das leben und arbeiten will under der Pa
role, die dort drüben vom Bvandenburger Torleuchtet: Frieden, Freiheit! Frieden ſoll heißen: Arbent
Kunſt, Wiſſenſchaft Glück für alle e vas h
leiches Recht für glle, nicht Anarchie und Huchtloſigken

Frieden und Freiheit können nur dort gedeihen, wo georh
nete Zuſtände herrſchen. (Lebhafte Zuſtimmung Manches
hen g. ihr Kang r n an 2 ench nicht Zefallen haben. amcherlei iſt auch beſchloſſen worden, wasunächſt mißverſtanden worden e Wenn Symbol des

llten und nunmehr Kberwundenen fallen ſollen ſo
niemand davan gedacht und darf niemand davan denen
daß damit der parſöwlichen Ehre auch nuref nes

inzigen zu nahe getreten werden el(Stürmiſche Zuſtimmung.) Wohlerworbene Rechte en
und werden nicht angetaſtet werden, für Tapferkeit
erworbene Ehrenzeichen werden allzeiihren Wert behalten.“ Scheidemann ſchloß m
einem begeiſterd aufgenommenen Hoch auf den wo
zialiſtiſchen deutſchen Freiſtaat.,

Verſchiebung der Friedenskonferenz?

Das Bureau „Vas Diag meldet aus Paris Echte de
Paris“ teilt mit, daß die a et molge der Reiſe Wilſons nach England, der indiſchen

ahlen und der geplanten Kabinettsänderungen in Eng-
land a ufgeſcho ben worden ſei und früheſtens Auſang
Februar erfolgen würde.

Engliſche Kriegsſchiffe nach Danzig und Stettin

Reuter meldet Der e „Covenkry“ i aus Heßen
hagen nach Danzig, der leichte Krengen S wach
Stein abgefahren.

hätten.



werden.
Nach einem Telegramm der „Aſſocigted Preß“ haben,
oſe ein Berliner Blatt meldet, die amerikaniſchen Delegier
ten bei der Friedenskonferenz beſchloſſen, dafür einzutreten,
daß die ausgelieſerten feindlichen Kriegsſchiffe ver
en kt werden, damit nicht bei ihrer Verteilung Zwiſtig
etten entſtehen. Sir Erie Geddes ſoll dieſem Plane be

reits zugeſtimmt haben.

Ein dunkler Vorfall.
Wie die „TelegrahenUnion“ angeblich zuverläſſig er

fährt, hatte der engliſche Admiral Beatty bei der Durch
führung der Waffenſtillſtandsverhandlungen zur See auf
bie Auslieferung de s „U. 9“, das mit dem Kapitän
Leutnant Weddigen ſeinerzeit drei engliſche Panzer
kreußer wrpedierte, mit Rückſicht auf die ruhmreiche Ver
angenheit des Bootes ver zichtet. Das Boot iſt in

doch ausgeliefert worden, weil die deutſchen Über
hrungsmannſchaften nicht auf die Gelegenheit verzichten

Wollen die für die Uberführung der Boote nach England
von Eutſcher Seite gezahlten Entſchädigungen von 500

für jeden Mann der Beſatzung zu verdienenir e dieſe Meldung unter allem Vorbehalt wie
Der do ſie uns recht unglaubhaft erſcheint. Jedenfalls

Ard man er waren dürfen, daß die Admiralität den Vor
Fall gufklärt,

Ein deutſches Truppentransportſchiff auf der Oſtſee
verloren.

wird. die ſächſiſchen Karabiniers und bayriſche Artillerie
gkeif Rüchfahrt von Finnland nach Deutſchland ent
ganmgen. Nach anfänglich guter Fahrt wurde das Schiff

Worms infolge ſchweren Seeganges zwiſchen Karls-kwong Und Vornholm leck und begann zu ſinken. Es
u Bornholm nicht mehr erreichen obwohl es nur 10

cmellen entfern war. Ein vorauseilender Dampfer gab
wäſ en Richtungen Funkſprüche ab, um Schlepperhilfe
S em. Es kam aber nur ein Torpedoboot, das
e Befaßung des Schiffes aufnahm, während die Truppen

r ſchweren Gefahr ſind, wie aus Dresden gemeldet

w

en voraufeilenden Dampfer übernommen wurden.
t dem geſunkenen Schiff gingen ſämtliche an Bord be

inbliche Pferde, etwa 120 Kraftwagen und eine Anzahl
Deſchütze und Maſchinengewehre im Werte von
Belen Millionen verloren. Die Beſahung iſt in Swwine-
Günde gelandet.

Die Poſtſperre in der Pfalz
iſt. wie aus Ludwigshafen gemeldet wird, wieder auſ

ben worden. Infolgedeſſen beheben ſich wieder
e Lerkehrsſtockungen. Die Rheinbrücke von Mannheim

nach Ludwigshafen iſt noch vhne Ausweis voſſierbar, doch
bat her Einwohner über 12 Jahre einen Stadtausweis

t Photographie bei ſich zu tragen. Zwiſchen 10 Uhr
Wends und K Uhr morgens darf ſich niemand auf den
Straßen aufbalten. Die pfälziſchen Zeitungen erſcheinen
mit großen Zenſurflecken. S

Der ruſſiſche Bolſchewismus.
Der engliſche Preſſedienſt verbreitet eine Meldung des
ehtt Journal“, wonach die bolſchewiſtiſche Armee von
0 000 Mann ſengend und plün der nd bangſam

e gen Sn berEs
Bett.

hexrſche isziplin und Zufriedenheit unter den en
Die Entente ſtehe vor wichtigen Beſchlüſſen.

Die Lage im Reiche
Ein Aufruf Hindenburgs.

Jn einem von der „Kaſſeler Ztg.“ veröffentlichten
Aufruf gegeben im Großen Hauptquartier Wilhelms-
höbe, Weihnachten 1918, vblickt Hindenburg auf die ge
waltigen Kriegslei tungen des zur Wehrhaftigkeit er
zogenen deutſchen Volkes in Waffen zurück, das nicht
vor einer Welt von Feinden zuſgmmenge-
brochen ſei. Hierzu befähigt ſet es durch das heilige
Ja der Vaterlandsliebe, den Willen zum Siege, den

iſt der Treue. Das deutſche Heer ſei dahin, zerſeßt
und aufgelöſt, obwohl bis zuletzt e und geachtet
von den Feinden. Den Offizieren, hohen und niedrigen,

lomme als Erzieher und Führer des Volksheeres ein un
re hoher Anteil an dem Ruhme zu.eine klein liche

und Waffen abzuſprechen und ſie als unfähig
Zur Befehlsgewalt zu erklären Die Herſtorung der

Kraft des deutſchen Volkes von Grund auf
die Abſicht jener verneinenden, zerſeßenden Geiſter,
9gut Werke ſeien, um

eibes auf aenee politiſcher und wirtſWaftlicher Grundlage zu hemmen. Trotz
mancherlei Krankheitserſcheinungen und vereinzelter
le von Selbſtſucht, Eitelkeit und Unwahrhaftigkeit
re dos deutſche Offizierskorps geſund und ſtark aus

riege zurück. Das deutſche Offizierskorps ſei kern
d. Seine Lebensaufgabe ſei, das Wohl der Geſammt

die Ehre des deutſchen Namens Darum habe es
ch auch in den Dienſt der neuen Regierung
geſtellt. um den Zuſammenbruch unſeres nationalen
Atd wirtſchaftlichen Daſeins z verhindern. Dabei müſſe

aber erbittern, wenn in kleinlicher Rache die Autori
in eere untergraben werde. Alle jene aber, die ſich

g 8 Smaroßer im deutſchen Offigzierskorps gezeigtſollten und müßten e geſchüttelt werden. Der

ufru
deuten Heeres am Ende meiner militäriſchen Laufbahn

die Stimme erhebe für meine Kameraden und Unter
gebenen, meine freueſten Stüten in Kampf und Not, ſo
ubge man darin auch ein r Vermächtnis aus der

entnehmen für die neue Heit, für eine
glückliche Jukunft unſeres Volkes, für die Einheit der
deutſchen Stämme mit der alten Mahnung Was don
rerbt von deinen Vätern haſt erwirb es
um es zu veſiten.“

Hindenburg und Gröner vpleiben,
Die Verhandlungen zwiſchen General Gröner und dem

t ver Volkabeauftraglen in Berlin haben zu einer
übereinſtimmung der Heeresleitung mit der

Reichsregierung geführt. Hindenburg und Gröner bleiben
weiker im Amt S

Beginn der Nationalverſammlung Anfang Februar.
W Berlin wird gemeldet: Der Nationalverſamm-

lung

Die deutſchen Kriegsſchiffe ſollen verſenkt

e

Grundgeſetz zu ſchaffen. Jhre Tagungsdauer wird,
wie Gehelmer Oberregierungsrat Schule vom Reichs

amt des Innern mitteilt, auf mindeſtens acht Wochen ge
ſchätzt. Wo die Nationalverſammlung zuſammentritt, iſt
noch nicht beſtimmt. Außer Berlin kommen eine Reihe
von Städten in Betracht, ſo haben ſich Bayreuth, Bam-
berg, Frankfurt a. M., Kaſſel, Erfurt, Weimar und
Nürnberg gemeldet. Der Zuſammentritt der National
verſammkung kann nicht unmittelbar nach der Wahl er
folgen, weil das amtliche Wahlergebnis erſt am
25. Januar feſtgeſtellt wird. Nach der Feſtſtellung
des Wahlergebniſſes folgt noch eine weitere Friſt von
einer Woche, in der ſich die Gewählten über die Annahme
der Wahl zu entſcheiden haben. Demnach wäre nicht vor
Anfang Februar mit dem Zuſammentritt der National-
verſammlung zu rechnen.

Die Wahlen zur preußiſchen Landesverſammlung.
Die von der preußiſchen Regierung beſchloſſene Ver

ordnung über die Wahlen zur verfaſſunggebenden preu
ßiſchen Landesverſammlung lehnt ſich eng an das Reichs
wahlgeſetz an. Die Mitglieder der Landesverſammlung
werden in allgemeinen, unmittelbaren, gleichen und ge
heimen Wahlen nach den Grundſätzen der Verhältniswahl
gewählt. Wahlberechtigt ſind alle deutſchen Männer ein
ſchließlich der Perſonen des Soldatenſtandes und Frauen,
die am Wahltage das 20. Lebensjahr vollendet haben.
Wahlausſchließungsgründe ſind die gleichen, wie im
Reichswahlgeſetz. Wählbar ſind alle Wahlberechtigten,
die am Wahltage ſeit mindeſtens einem Jahre Preußen
ſind. Auf 100 000 Einwohner entfällt im allgemeinen
ein Abgeordneter Jn 28 Wahlkreiſen, die ſich den Pro
vinzen und Regierungsbezirken anlehnen, werden ins
geſamt 401 Abgeordnete gewählt. Die Wahlen finden am
26. Januar ſtatt.

Eine Republik Oberſchleſien.
Aus Breslau wird gemeldet: Die oberſchleſiſche Zen

trumspreſſe enthält in ihrer Auflage vom 18. Dezember
eine übereinſtimmend lautende Erklärung, die zur Bil
dung einer unabhängigen Republik ber
ſchle ſten unter der Garantie Deutſchlands, Polens
und des Tſchechenſtagtes auffordert.

Hierzu teilt das polniſche Kattowitzer Blatt „Gageta
Ludowa vom 20. Dezember mit, daß die Anhänger dieſer
Jdee bereits drei Abgeſandte nach Prag geſchickt hätten,
Um mit Maſarhk zu verhandeln. Dieſer erklaärte, daß
die Tſchechen Anſpruch auf Teile Oberſchleſiens machten,
gher einer Republik Oberſchleſten ſympathiſch gegenüber
ſtänden. Alles hänge von der Entente ab. Er habe einen
Kurier nach Paris geſandt, um über dieſe Frage Beſcheid
zu erhalten.

Da nach der Faſſung der Meldung auch die deutſche
Zentrumspreſſe Oberſchleſtens den Aufruf veröffentlicht
hat, ſcheidet die Möglichkeit aus, daß es ſich um einen nur
von polniſcher Seite ausgehenden Anſchlag auf die Un
verſehrtheit des Reichsgebiets handelt. Bei den Kölner

und Tjerer Plänen handelt es ſich wenigſt

S ba abmen Snhbildu
in Oberſchleſſen wird ſofort der Wille zum volligen
Abfall eingeſtanden, und um die verbrecheriſche Toll
häuslerei auf die Spitze zu treiben, ſoll das Reich gar

noch die Exiſtenz dieſes abgefallenen

Wir ſind geſpannt wie ſich die Zenkrumspartei im Reiche
zu dieſem unerhörten Plane ihrer oberſchleſiſchen Genoſſen
ſtellen wird, deren ganzer Geſinnungsadel durch ihre ſo
fortige Anbändelung mit Maſaryk und durch ihn mit der
e noch eine beſondere bengaliſche Beleuchtung er

ält
Eisners Abſage an Spartakus.

Jn einer Verſammlung des Spartakusbundes
in München wurde Miniſterpräſident Eisner Donners
tag abend mit ſtürmiſchem Beifall, aber auch zum Teil
mit Zweifeln begrüßt. Der Miniſterpräſident erklärte
den Verſammelten, mit bloßer Repolutionsrede-
rei und -ſpielerei werde nichts erreicht, und wieder

t Es ſeiRache, ihnen die Abzeichen

die Neugeſtaltung des

ſchließt „Wenn ich als Oberbefehlshaber des

holte mit ernſtem Nachdruck Spielen Sie nicht mit dem
Feuer. Es wird mit dem Feuer geſpielt! In dieſem
Saale marſchiert die Reaktion. Jch warne Sie! Wenn
die Ordnung nicht aufrechterhalten werden kann, dann
ſche ich Zuſtände für das zermarterte Volk kommen, die
ich nicht wünſche. Jch warne Sie, Sie haben unter ſich
die Reaktion, welche Blut ließen laſſen will. Jſt es
erſt gefloſſen, dann iſt das auch das Ende der Revolution!“
Es entſtand im Saale eine große Aufregung. Nachdem
einige Ruhe eingetreten war, erklärte Eisner: Ich rede
nicht weiter. Jch bin gewohnt, an die Vernunft zu appel
lieren, aber ich kämpfe nicht mit dem Radau. Kein
Wort werden Sie von mir mehr in irgendeiner Jhrer
Verſammlungen hören.“ Dieſen Worten folgte ſtür
miſcher Beifall. Die Verſammlung ging, nachdem Eis
ner ſie verlaſſen, dann ruhig zu Ende

Die Wahlen in England.
Der Londoner Korreſpondent der „Times“

meldet, daß man über das Ergebnis der
Wahlen folgende Schätzung hat Die Koga-
lition hat 410 Stimmen, die Arbeiterpartei
110, die Liberalen haben 105, die SinnFeiner
56 und die iriſchen Nationaliſten 26 Stimmen
erhalten. Somit beſteht eine Regierungs
mehrheit von über 100 Stimmen.

Das iſt das Ergebnis eines hartnäckigen Wahlkampfes,
deſſen Hauptwichtungen in ſolgendem kurz gekennzeichnet
werden ſollen. Nach dem Abſchluß des Wafſenſtill ſtandes
ſchäumten Jingokum und Chauvinismus in hohen Wellen
durch Großbritannien Lloyd George der ſich nach Phi
lipp Snowdens Wort als Nachfolger Wilhelms II in der
Diktatur über die Welt (H fühlt, ſuchte dieſe Kräfte in
den Dienſt ſeiner ehrgeigigen perſönlichen Politik zu

ſtellen. Mit großer Haſt beſchleunigte er die Wahlen zum
Unterhauſe, ohne z. B. Rückſicht auf die Soldaten zu
wehmen. Man ſchätzt, daß ein Drittel der Soldaten das
Wahlrecht nicht ausüben konnten. Aus welchem Grunde

ende Stelle aus dem Briefe eines Soldaten an den

llt die Aufgabe zu, der deutſchen Republik das

Lloyd George mit den Neuwahlen ſo beeilte, verrät
l

rüheren Ernährungsminiſter Elynes: „Wir intereſſieren
uns nicht ſehr für dieſe Wahlen, bei denen wir abweſend

e ebildes in trautem
Brrein ausgerechnet mit de und Tſchechen verbürgen.

n

S

ſind, da wir nach unſerer Rückkehr die Dinge ſelbſt in die
Hand nehmen werden.“

Der beſte Wahlredner für das Kabinett Lloyd George
war der Premierminiſter ſelbſt. Er eilte von Ort zu Ort
und hielt ſeine zündenden Wahlreden. Womit ſuchte er
die Wahler für ſeine Sache zu gewinnen Mit maßloſen
Forderungen Deutſchland gegennber. Es braucht nur an
die Hohe der Deutſchhamd aufzubürdenden Kriegsentſchädi
gumg, an die Suche nach den für den Krieg Verantwort-
lichen mit dem Motto „Haltet den Dieb! und an das
Spielen mit dem Gedanken einer Ausſtotzung der Deut
ſchen gus England erinnert zu werden. Mit Speck fängt
man Mäuſe, und mit ſolchen Mitteln feſſelt man wan
dende Wählermaſſen an die Politik des Kriegskabinetts.
Aus dem Munde der kleineren Führer erklang die gleiche
Tonart. Lord Robert Cecil, Barnes, Long u. a. ſtellten
ſich bereitwilligſt in den Dienſt ihres großen Herrn und
Meiſters, der die ihm ergebene Mehrheit des Kriegspar-
laments auch durch die Neuwahlen hindurch zu retten
ſuchte und Konſervative und Liberale, Jmperialiſten und
Antiimperigaliſten, Schutzzöllner und Freihändler, Ulſter
leute und Homeruler wieder zu einer Front unter ſeiner
Führung vereinigen wollte. Die Konhervativen unter
Balfour und Bonar Law, Carſon, der Führer der Ulſter
proteſtamten, und ein großer Teil der Liberalen ſtellten
ſich bereitwillig hinter Lloyd George. Drei Parteien aber
verſagten ihm die Geſolgſchaft: ein Teil der Dibe ralen
unter Asquith, die Sinne Feiner und die Linke der
größen Labouwr Party, beſtehend gus der Jndepen-
dent Labour Party, der Britiſh Socialiſt Party und der
Sogtialiſt Labour Party.

Unter Asquiths Führung trat ein Teil der Libe-
ralen gegen Lloyd George auf. Die Zahl ihrer Kan
didaten betrug das doppelte der koglitnonstreuten Liberalen,
aber man darf wohl annehmen, daß der größte Teil der
Liberalen die Polikik ihres alten Führers Lloyd George
ſtützen wird.

Zu heftigen Gegnern der Regierung wuchſen ſich die
Jr an aus. Die Einführung der am 18. September 1914
geſetzlich faſtgelegten Selbſtregierung (Home rule) für Jr
land wurde bis nach Kriegsende hinausgeſchoben. Schon
1917 geſtaltete ſich die Lage unhalibar. Am 5. November
d. J. machte einer der Jrenführer Me. O. Connor einen
letzten Verſuch zur Einigung mit dem bisherigen Parla
ment und ſtellte im Unterhauſe den Antrag, die iriſche
Frage vor Aufnahme der Friedensverhandlungen nach
Wilſons Grundſätzen zu regeln. Trotz Asquiths Unter
ſtützung fiel der Antrag (195 Stimmen gegen 115). Nun
gewann die entſchtedene Sinn Feiner- Bewegung die Ober
hand über die gemäßigten Natonaliſten unter Dr. Dillon,
die bisher nur die Ausführung des Geſetzes vom 18 Sep
tember verlangten. Jetzt ſtimmen ſämtliche iriſchen Par
teien darin überein, daß ſie nichts mehr von der engliſchen
Regierung erwarten und die iriſche Frage zu einer immer
watio malen machen mit dem Ziele einer ſelbſtändigen
Republik.

Beſonderes Jntereſſe beanſprucht die Arbeiter
partei. Während bis 1898 die Arbeiterintereſſen nur
von den unpolitiſchen Gewerkvereinen (Trade Unions)
vertreten wurden, nahm mit jenem Jahre die Arbeiter
bewegung. politiſche Färbung an mit der Gründung dergen Athelerbarte J
Britiſchen Arbeiterpartei. Jm Parlament von 1910, deſſen
Mandat jetzt erloſchen iſt, waren im gangen 38 Arbeiter

ertreter, von denen aber nur wenige zur J. L. P. ge
hörten. Nun hat aber auch in Großbritannien während
des Krieges der Sozialismus Fortſchritte gemacht. Eine
Völkerwanderumg in die Fabriken krat ein. Die Kriegs
induſtrie verſchluckte einen großen Teil von Perſonen, die
vorher im Kleinhandel oder in freien Berufen tätig waren
und nun in Berührung mit den organiſierten Arbeitern
der Metallverarbeitung und der Bergwerke ihre klein

vbürgerlich- liberalen Jdeen mit ſozialiſtiſchen vertauſchten.
Da in England die Frauen ſchon immer in größerem
Maße als z. B. in Deutſchland induſtriell tätig waren,
blieben auch ſie nicht unberührt von der ſoßialiſtiſchen Ge
dankenwelt. Das neue Wahlgeſetz brachte der Arbeiter
ſchaft manche Vorteile. Es hob das Mehrſtimmenrecht
an. Früher konnte jemand mehrmals ſtimmen, wenn er

B. in einem Wahlkreiſe wohnte, in einem andern Grund
beſitz und in einem dritten ſein Büro hatte. Da die
Wahlen ſich durch mehrere Wochen hinzogen, konnte er
beguem mehrere Stimmen abgeben. Jetzt aber hat jeder
mur eine Siimme, und damit lind etwa L Million Stim
men vorwiegend wohl konſervative geſtrichen. Ander
e haben 2 Millionen junger Männer und 6 Millionen
ranten das Wahlrecht. arhalten. Jn ihrem „Aufruf an

die Arbeiter“ zeichnen die ſozialiſtiſchen Parteien in großen
Zügen die vevolutionäre Bewegung in Europa, die wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten Englands und erheben dann
gegen Lloyd George und die alltierten Regierungen den
Vorwurf, gus Feindſchaft gagen die Revolution die Macht
der beſitzenden Klaſſen ſtärken zu wollen. „Wie die kapi
baliſtiſche Reaktion offen durch die Stimme ihrer Preſſe
eſteht, iſt das das wirkliche Ziel des Eingreifens der
lltierten in Rußland und der Bedingungen des Waffen

ſtillſtandes, die die Aus lieferung der dent ſchen
Handels flohte und die Aufrechterhaltung
der Blockade der demtſchen Häfen fe ſt ſetzen.
Unter den Forderungen, die die Arbeiterpartet ſtellt, inter
eſſtert uns Deutſche vor allem die der „Auſhebung der
gegen die deutſche Revolution angeordneten Blockade des
Handels und der Verpflegung

Mit guten Hoſſnungen zogen die Gegner Lloyd Ge
orges in dem Kampf. Für die 600 Parlamentsſitze waren
1500 Kandidaten aufgeſtellt, die ſich wie folgt gruppierten:
Für das Regierungsprogramm raten ein: die Unioniſten,
ein Teil der Liberalen, eine kleine Gruppe der Arbeiter
partei und einige Kandidaten die ſich während des Wahl
kampfes woch für keine Partei erklärt hatten. Dieſe Par
teien kandidierken in 495 Bezirken Jhre Gegenparteien
kraten mit 1005 Kandidaten auf den Plan, die Arbeiter
partei allein mit etwa 400. Sie hoffte vor allem durch
die geſchickte Führung Henderſons, der übeln Politik Lloyd
Georges einen Stoß ins Herz zu verſeten und rechnete
mit 150 Sitzen. Es läßt ſich nicht leugnen, daß die ſo
de We chen Parteien große Erfolge errungen haben, aber
die Mehrheit hat ſich doch für Lloyd Georges Knock out
Politik entſchieden Und Wilſons gute Ratſchläge werden
jetzt in London noch harthörigere Ohren finden e
vow.

Berankwortlicher Redakteur Franz Röhner
in Merſeburg. SDruck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

P. (Independent La



„Wortlaut:

Nachtrag!
zu den Sätzungen des Altersheims der Stadt Merſeburg

vom 22. September 1909.
Ziffer 2 der Satzungen vom 22. September 1909 erhält folgenden

3.
Die Aufnahme in das Altersheim iſt ferner davon abhängig, daß

der ſie nachſuchende vorher
a. entweder ſich verpflichtet, einen jährlichen Beitrag von 30) Mk.

im Voraus pünktlich zu entrich en (vierteljährliche Teilzahlungen
können ausnahmsweiſe geſtattet werden) oder

b. einmalig ein Kapital ein ahlt, daß bei einem Eintritts alter
von 69 Jahren und darüber 30 0 Mk.

2850

e 2700e n 2550S 2325er 6 5 r r r 2 100 tn 66 er r r 1 875 rv 67 m n et 16 51) rG 500zu betragen hat.
Eine Rückzahlung des eingezahlten Kapitals iſt, ſobald die Aufnahme

erfolgt iſt, unter allen Umänden ausgeſchloſſen.
Die Anderung tritt vom 1. November 1918 abin Kraft.
Merſeburg, den 29. Oktober 1918.

Der Magiſtrat.
Hertzog. Teichmann.Merſeburg, den 2. Dezember 1918.

Die Stadtverordneren-Verſammlung.
Bothe. JFrauenheim. Eichardt. Kohl. Wiegand.
Vorſtehenden Nachtrag bringen wir hie mit zur öffentlichen Kenntnis
Merſeburg, den 19. Dezember 1918.

IV. 2175/18. Der Magiſtrat.
Die Sprechſtunde der Lungen Muſik Und Sprrchautomat

fürſorgeſtelle am Mittwoch den 25
Dezember d. J ſowie am Murwoch mit Platten zu verkaufen
den 1. Januar 1919 fällr Feiertage Saalſtraße 2.

lber aus. ehalber Akkord Zuher, eMerſeburg. den 20. Dez 918
Breiteſtraße 13. part.IV. 2712/18 Der Magiſtrat

Roß enſmarennertarf Kanonenofen
(gebraucht zu kaufen geiuchtSe r 24 Dezemper

Markt 14.e Hoffmenn, Brühl Reh.

Kküchennerd evorm. 9-10 Uhr Nr. 701 800
10 11 v v 801 900 kaufennchm. v. 2—3 n v 90 Brühl e
T e e b Guſerhaltener Ausziehtiſch.

Stühle und ein Paar Halset Möbius Tiefer Keller ſtiefeln Nr. A1 zu verkaufen
vorm 9-10 Uhr Nr. 1201130 Sand 24, 2 Tr.
v 10 301 1400 ß ele 1301 1500 V en ar nſſenachm. v. I Uhr Nr. 15 1600 pp

1601 1700, ausgeſtellt und verkauft

e 1701 1800) uſtgo Engel, Weißenf St 7.e h. Spielkino mit Zubehör
I 12 Uhr Nr. 2001 W eceorgſtr. 2.achm v. 1 2 2 o 22 vEisenbann

u verkaufen Anteraltenburg 32.ch
Eiſenbahn u. Steindaukeſten

zu verkaufen
Friedrich Halleſcheſtr. 71.

Paar Langſieſel e
Schmaleſtratze 7, Hof, 1 Tr.

1 Paar Echaſtſtieſeln
zu verkaufen

Bann ktehrkiche Veberremigel arzt

Landwirtſchaftliche

Juventar-Anbtion.
Montag den 80 e. 9 Lauchſtedterſtr. 21. part.

von vorm 9 Uhr an.

Weinberg 13

r 8 3findet im Guſtav Haring' ſchen 1 Paar Derbe Arbeitsſchuhe

Grundſtück zu Naundorf bei zu verkaufen

ſamten lebenden und toten Wirtſchafts-Jnventars öffentlich meiſt ſt i hbietend gegen Baarzahlung ſtatt er III b
e zu verkaufen Zſcherben Nr. 8.3 junge gute Pferde, 2 Milch- Skühe (tragend), 2 Stück Jung- ch evieh, 1 Dreſchmaſchine mit Um Ein S lachtpferd

1Getreidemäher(Bin er), Gras- n ahrmäher, 1 Haglelmoſchine, Milch e n zugfeſter
zentrifuge, 1vierzöll Rüſtwagen,

wagen, 1 Kutſchwagen (faſt neu),Sie Se e La e 5 Kauarienhahne (Eluhole)
Holzeggen, 1 Krümmer, 1 Acker ſiud zu verkaufen

1 Jgel, 1 Häufelpflug, 1 Jauchen ſ zu verſah 1 Desimalwags, 1 Partie Kind erklappſtühlce kaufen

rüſterne und pappelne Bohlen, Neumarkt 54.

gerät, ſowie eine Partie Dünger. zu verkaufen
Die Gegenſtände ſind noch gut er Chriſtianen r. 5, I, r.
halten. Naundorf iſt Halteſtelle S ch Iran
und Bahnſtation Wernsdorf. u Heu

Kaufliebhaber ſind hierzu höf-

Jm Auftrage des Beſitzers: Ein neue r Gehrock,
Albert Franke, Auktienator, ſtarke Figur, zu verkaufen

innen weiß emaill., empfiehlt

Hermann vaulier,

Körbisdorf der Verkauf des ge Halleſche Str. 27 Hinterh. 2 Tr.

und zwar

bau, 1 Motor (Drehſtrom 7 Pe zu verkaufen Zöſchen Nr. 67.

I dreizöll Rüſtwagen, 1 Kaſten u verkaufen Wallendorf 50.

ſchleppe, 1 dreiteilige Walze,

Acker- und Kutſchgeſchirr, einige arMöbel, ſowie noch viel anderes Serualt Liegeſtuh

Acker Haus und Wirtſchafts a e 4
der Fernbahn Merſeburg Mücheln

zu verkaufen Hflterſtraße 27lichſt eingeladen. 9 ſ b l
Hüterſtraße 2. I.

Schmaleſtraße 19.

Wagenwinde
zu kaufen geſucht.

Heinr. Weber,
Röſſen 26 bei Merſeburg,

Prof. Dr. v. Hanſemann, Geh. Medizinalrat,

Daſelbſt werden 1 Paar Kinder
ſchuhe, Gr. 22, zu kaufen geſucht.

Bekanntmachung
über die Regelung des Verkehrs mit Reiſebrotmarken.

I. Die Reichsreiſebrotmarken dienen zur Brotverſorgung innerhalb
422* Gebiet s des Heutſchen Reiches bei Reiſen und bei einer dauernden

Verlegung des Auſenthaltsortes (Umzug).
Jhre Einlöſung iſt an eine beſtimmte Friſt nicht gebunden.
2. Die Reiſebrotmarken lauten auf 50 Gramm Gebäck.
3. Berſorgungsberechtigten dürfen im Laufe eines Verſorgungs

abſchnittes, für den ſie bereits mit Brotkarten verſehen ſind, Reiſebrot
marken nur gegen ſofortige Rückgabe einer entſprechenden Anzahl Brot

karten des Kreiſes oder einer entſprechenden Anzahl von Einzelabſchnitten
einer ſolchen ausgehändigt werden.

Selbſtoerſorger dürfen Reiſebrotmarken nur im Umtauſch gegen die
Mahlkarte oder unter entſprechender Kürzung der ihnen zur Vermahlung
für den nächſten Verſorgungsabſchnitt zuſtehenden Gekreidemengen auf der
Mahlkarte erhalten. Die Ablieferungsſchuldigkeit der Selbſtverſorger erhöht
ſich um eine den bezogenen Reiſebrotmarken entſprechende Getre demenge.

4 Den Verbrauchern iſt für jeden Reiſetag eine beſtimmte Anzahl
von Reiſebrofmarken auszuhändigen. Dieſe Anzahl wird jeweilig vom
Direktorium der Reichsgetreideſtelle nach Maßgabe der den Verſorgungs
berechtigten zuſtehende Tageskopfmenge an Mehl feſtgeſetzt und beträgt zur
Zeit 6 Marken je 50 Gramm.

5. Perſonen, die zulag berechtigt ſind, alſo Brotzuſatzkarten beziehen,
iſt außer der ihnen nach Ziffer 4 zuſtehenden Anzahl an Reiſebrotmarken
noch eine der Gebäckmenge, über die, die zurückgegebene Brotzuſatzkarte
lautet, entſprechende Anzahl von Reiſebrotmarken zu gewähren.

6. Bei Reiſen bis zur Dauer von 14 Tagen ſind die örtlichen Brot
marken ohne Weiteres gegen Reiſebrotmarken einzutauſchen.

Bei längeren Reiſen, bei denen die Abmeldang aus der bisherigen
Lebensmittelverſorgung zu erfolgen hat, ſind dem Reiſenden unter Ein iehung
der in ſeinem Beſitz befindlichen Brotmarken des Kreiſes Reiſebrotmarken
bis zur Dauer von 3 Monaten auszuhändigen, (gegebenenfalls nachzuſenden),
auch wenn eine noch längere Reiſedauer behauptet wird. Nach Ablauf der
3 Monate iſt der Reſſende von dem Kommunalverband in dem er zugereiſt
iſt. mit örtlichen Brotkarten zu verſehen. Jn der auszuſtellenden Abmelde
beſcheinigung iſt der Zeitraum, für den Reiſebrotmarken ausgehändigt
worden ſind, zu vermerken.

Bei dauerndem Wechſel des Aufenthalts (Umzug) ſind dem Weg
ziehenden auf Wunſch Reiſebrotmarken für eine kurze Zeit unter Aufnahme
eines entſprechenden Vermerks in der Abmeldebeſcheinigung auszuhändigen.

7. Der Wiedereintauſch von Reiſebrotmarken in örtliche Brotkarten
iſt zuläſſig.

8. Nach der Empfangnahme von Reiſebrotmarken bei der Verab
folgung von Gebäck oder Mehl haben die Bäcker, Händler, Schank- und
Gaſtwirte uſw. die Marken unverzüglich durch kreugzweiſes Durchſtreichen
mit Tinte zu entwerten

Den Bäckereien uſw. werden bei der Einreichung der von ihnen ver

wertete da egen vei der Berechnung der zuzuweiſenden Mehlmenge nicht
berückſichtigt.

9. Für geſtohlene oder ſonſt abhanden gekommene Reiſebrotmarken
wird Erſatz nicht gewährt.

10. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende
beſtraft.

Merſeburg, den 18. Dezember 1918.

Der Landrat.
Freiherr von Wilmowski.

innern grauenSoldaten und Matroſen?
Das höchſte Gut des Volkes iſt ſeine Geſundheit!
Der Volksgeſundheit droht ſchwerſte Gefahr, wenn bei der ſchnellen

Demobilmachung Seuchen und ſonſtige anſteckenden Krankheiten auftreten
oder gar ſich häufen.

Dieſe ungeheure Gefahr muß abgewandt werden.
Jeder Soldat, bei dem der Verdacht einer anſteckenden Krankheit

beſteht. ſuche ſofört einen Arzt oder das Lazarett auf und verbleibe ſo
lange in der Behandlung, bis der Arzt ihm ſagt, daß ſein Leiden nicht
mehr anſteckend iſt. Die bewährten Maßnahmen der Heeresverwaltung
ſind auf's peinlichſte zu befolgen

Wer verlauſt iſt ſorge für ſchleunige Entlauſung.
Anſteckende Krankheiten ſind beſonders Fleckſteber, Ruhr, Cho

lera, Typhus Diphtherie und die Geſchlechtskrankheiten.
Wer üch nicht in Behandlung begibt oder das Lazarett vorzeitig

verläßt, verſfündigt ſich ſchwer

1 n weil ſein Leiden ſpäter ſchwer oder garnicht zu
heilen iſt,

2. an ſeiner Jamilie und ſeinen Angehörigen, die er mit Anſteckung
ſchwer bedroht,

3. an der Geſundheit des ganzen Volkes
Das iſt der Rat, den Euch erfahrene und um das Volkswohl beſorgte

Aerzte geben.
Dr. Aſchoff, Sanitätsrat. Prof. Dr. Blaſchko, Vorſitzender der Deutſchen
Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten. Dr. Dippe, Sani
tätsrat, Vorſitzen der des Deutſchen Aerztevereinsbundes. Prof. Dr. Gold
ſcheider, Geh. Medizinalrat, Direktor d. polikliniſchen Univerſitätsinſtituts-

Dr. Hartmann, Sani
tätsrat, Vorſitzender des Verbandes der Aerzte Deutſchlands zur Wahrung
ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen. Prof. Dr. Jürgens, leitender Arzt am
Krankenhaus Urban. Prof. Dr. Klemperer, Geheimer Medizinalrat,
leitender Arzt am Krankenhaus Moabit. Prof. Dr. Kraus, Geh. Medi
zinalrat, Direktor der 2. mediziniſchen Klinik der Charite. Dr. Mugdan,
Geh. Sanitätsrat. Prof. Or. Orth, Geh. Medizinalrat, Vorſitzender der
Berliner Medigziniſchen Geſellſchaft. Prof. Dr. Hübner, Geheimer Ober
Medizinalrat. Dr. Stöter, Geh. Sanitätsrat, Vörſitzender des Ausſchuſſes
der Preußiſchen Aerztekammern. Prof. Dr. Umber, leitender Arzt am
Krankenhaus Charlottenburg-Weſtend. Prof. Dr. A. v. Waſſermann,
Geh. Medizinalrat. Prof. Dr. Zinn, Geh. Sanitätsrat, leitender Arzt am
Krankenhaus Moabit.

Der Vollzugsrat des Arbeiter und Soldatenrates.
Molkenbuhr. Rich. Müller.

Die Bevollmächtigten des Vollzugsrates.
Gerſon. Wegner.

Merſeburg, den 19. Dezember 1918.

Der Arbeiter- u. Soldatenrat. Der Magiſtrat.
A. Thieme. Rich. Krüger. Hertzog.

Abecherkutfung, 6Mhmindelunfölle,

Herzbeklemmungen, Angſt- und Schwächezuſtände.
Verlangen Sie koſtenfrei ausführliche Broſchüre,

Dr. Gebhard&e Cie. Berlin W35. PotsdameréStr. 104a

Beſtimmungen werden

einnahmten Reiſebrotmarken nur entwertete Marken angerechnet, nicht ent

an Merſeburg
ſuchen auswärtige Herren zu kaufen
oder zu mieten: kl. Reſtaurant(Wirtſchaft)! oder Grundſtück, wo
Konzeſſion darauf ruht. Haus mit
Laden ſowie Privathaus. Off.
unter W an die Exped d. Bl.
Vermittler erhalten Proviſion.

Gute Boa und Auf
zu kauſen geſucht. Angeb. m. Preis

unter „Boa“ an die Exped d. Bl.
kin gebrauchte Harwonium

zu kaufen geſucht Off. m. Preis
angabe u. W K an die Exp d. Bl.
Getragener Winter-Aberzſeher,

Amug (mitilere Figur) u. Schuhe
zu kaufen geſucht. Off. u M 100
an die Exped d. Bl

Etne Schlafſtelle frei
Roßmarkt 4 im Laden.

Suche Laden t Mahnung

und Arbeitsraum zum 1. 4 19 zu
mieten. Offerten unter „Laden“
an die Exped. d. Bl.Möbliertes Zimmer

von einem Herrn für Anf. Januar
geſucht. Gefl. Off. unter R 100
poſtlagernd Merſeburg erbeten.

Junger Kaufmann ſucht zum
1. Januar 1919

Schlafſtelle
möglichſt mit voller Verpflegung
Angebote mit Preis an
Walter Hohnbaum Erfurt,

Nordhäuſerſtraße 103
Fräulein ſucht nettes

möbliertes Zimmer.
Off. unter C a d. Exp. d. Bl.

Ilöhl. mmer oder Schlafs elle

ab 26 Dezbr. in Merſeburg oder
Kötzſchen zu mieten geſucht.

Off. mit Preis unter W H. 25
an die Exped. d. Bl.

Geſucht auf ſofort oder ſpäter
ein gut möbl. Wohn und Schlaf
zimmer mit Küchenbenutzung von
n Betten, Wäſche

und Seſchtrr vorhandenOfferten unter K 100 a die
Exped d. Bl

Alle Gorten Felle
kauft

Saalſtr.Max Erbe,
Eingetroffen:

ff. Tafel Senf, ſowie
Pfetfergurken-

frau Baudernack, e e

Achtung
Chriſtbaum-Kerzen

mit Brennſtoff eingetroffen bei

Rob. Wackernagel,
Elobicauer Str. 2.

Bei
Gieht u. Rheumatismus,
Blutmarmut, Appetitlosigkeſt,
überhaupt bei allen Schwächen und

Krankheiten des Blutes ist
Dr. Schuberts

St
sehr zu empfeſslen. Za haben in der

Dom- und Stadtapotheke
zu Merseburg.

P. Guten Gehenſtein
(Atznatron) gibt pfundweiſe oder
auch in größeren Poſten ab

Breiteſtraße 7.

Gastwirte.
Alle vorkommenden Arbeiten

und Reparaturen an Bierapparaten
werden ſchnell und ſachgemäß aus
geführt. Guſtav Engel,
S Weißenfelſer Str. 7. Tel 203.

Tannenreiſitg
zum Decken und Binden.

LKudwig, Riſchmühle.
der Halleſchen Straße iſt ein Küchenabfällekleines Wohnhaus in der Nähe

werden zu kaufen geiuchtder Altenb. Schule zu verkaufen.
Näh. b. R. Wiegand, Mälzerſtr. 8 Roonſtr. 23.

Frauen und Kinder
zum Möhrenausgraben ucht

Trebſt, Nordſtr.
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woeheentags Progr 27 m m s re PaſerdeWeihnachtsgeſchenkeSang Elektriſche Chriftbaum Beleuchtung,Cinop hon- Theater S n 9 Belenchtungskörper, Taſchenlampen,

J Glühkörper ſowie ſämul. SeſareR Ritterstraße 1. e empfiehltnene u Merſebhurg,

Anfarg

z Der flammende Krefs. Hlgrube 16S Poetektiv-Drams in 4 Akten. Aus den Akten des Kriminal- S
Kommisssrs Erast. In der Mogens Bnger.eng firroid k. woll- Thenter

Ergreifend, Drawa eines sieben- Lustepiel in 3 Akten. In der Merseburg.g Vü giochen uiers in Akten. Heuptrolle: BIy Berry. Meiner werten Kundsohaft sur Direkt Artur Dechans
G B ws e e e e e e eAn beiden Feilertagen ab 3 Uhr Jugend-Vorstellungen, e gefl. Kenntmis, dags ien u dem Mittwoch den 25. Dezbr. 8
g ab 6 Unr u 75 ühr: Vorstellungen für Erwachsene e Heere entlassen bin und mein Ge- (1 Wehen

e S gohaäft wie früher weiterführs. Gaſtſpiel von Ludwig Heine
T e a Hermann Petersohn (IVter der Häbenden lin

Sattlermstr. Obere Breite Strasse 22. Operette in 3 Atten von Gellert.Du Perngschein, e
Fanken burg men en uBuſch s Bilverbogen.

Am 1. und 2. Weihnachtsfeier'ag, abends 1/28 Uhr Donnerstag den 20 De mverwi

Damen I Hödder Bänke e o Nonzenfe, n ren
ansgeſahet ar der geſamten Kapelle des Ammonkakwerkes Merſe Der clumms August

eburg. Leitung Kapellmeiſter Max Schuch.Reiche Auswahl zu billigen Preisen, S U. a Das grohe Welhnadhiepotpornrt von Ködel. n Operette m g ſten von Rudi
aller

Otto Dobkowi itz. z. Weihnachtsfeiertag. nachmittags 4 Uhr v WOno Pobkowitz. großes Fatnfſfen- Monzerf n

von jetzt ab erhaltlich:

r e enumnſsgesenke Kammer Ilehisplelen e m
enlzückenge Blusen e wenn voren 5 Zie tn

8

e e e e es hertlere ne 5 Agnes Arnauu. InredrelFreler nd Ungegend
Prschtiges Lustspiel in 4 Akten.e Vnd das prächtige Beſprogramm! veranſtaltet Mittwoch be n 25. Tez

Extra billiges Angebot r es (1. Feiertag) im Sieveck'ſches Gaſtz oſe zu Frankleben einen100 Blusenröcke zu Weihnacbtspreisen 7 groben Familienabend,
S wozu freundlichſt e

kin neuer richtiger Spiean!
Nur ers Klassige Werte gelangen zur Vorfährang, 80 daes einem S Der Vorſtand.

y7 J Neumarkt 18, len Berteher eilte e gen. tet he Sträen
e 9 Tol. 939. Dienstag bis Donnerstsg ab 8 Ubr: Jug end- und ne e mi iegs Anleihe wird in Zablung gepewwmen. 7 Vorsteltungen, a reren b e Aus c felde Zu rück

erlaube ich mir, meinen ge
ehrten Kunden mitzuteilen,
daß ich mein

Fuiveur- Geychitt

wieder eröffnet habe.
Merſeburg, 23. Dez. 1918.

2
Nenes Schiſzenhuus ans Banrmann,

1. Weihnachisfelertag, abends 7 Uhr,
Friſeur,Spezial- Seschan g gr o. Konzert Weissenfe serstr. 36.

Unl Wnder-Masche 2 None, tv e aller Art n Gerigen ereerhn, Friſch eingetroſen

2. S rvoes abends 7 Uhr W 5 on
a Pfd. 12 Pf.

HMilitär- Konzert Poe Räben,
des aus dem Felde zurüekgekehrren MansfelderArtillerie Trompeter-Korps Nr. 75 aus Halle a Pfd. 15 Pf.
unter et Kert e e Opermusoik- bei Emil Wolff.

Es ladet freundlichet ein Herm. Eilenberger. neue Damene S S e S J Wer taufch SchnürſchuheGr.38S gegen Gr. 37 oder 36 eingeuas Qutäten Grosse Auswahl. re r W Gortſchalk, e Paumburger

7 s 2 e ra ße 58Hierzu ginge Beoßlage



e S

erſeburger Correſpondent“.
e

e. 301 Dienstag den 24. Degertver3 S See eneeéeSe e u ch c cv t r 1 i bh, der aus dem Felde zurückgekehrt und aus dem mi J beſchaffung außerordentlich erſchwerten, ſo daß der Beer iſt wahlberechtigt? litäriſchen Dienſt entlaſſen worden iſt, abgegeben. darf noch keineswegs als gedeckt angeſprochen werden

Dev Termin der Wahlen zur Nationalverſammlung Ein Begrüßungsabend dex heimgekehrten Krieger kann. Auch in den mittleren und kleineren Städten iſt
iſt auf den 19. Januar angeſetzt worden. Jeder muß ſich der Stad je wir er vielfach ein UÜberſchuß an offenen Stellen. Die Vermittealſo alsbald ne dem Wege reren e e e etterrde e lung ſtädtiſchen Geſindes hob ſich weſentlich. Demgegen-
Die erſte und wichtigſte Frage i die Wahlberechtigung. Men, am 2 an ag den 80. Dezember d J abends s Ahv. ber ſtand ein großes Angebot an ungelernten weiblichen
Jn dieſem Punkte unterſcheidet ſich das neue Wahlrecht im Newen Schützenhaus ſtatt. Die Veranſtaltung Arbeitskräften, in der Tabakinduſtrie, im Buchdruderen
grundſätzlich und mit einſchneidendſter Wirkung von dem wird vom Magiſtrat mit Unterſtützung des Bürger Aus d chen und vor allem im Handelsgewerbe. Infolge der

3 isherigen V c rech z 5 e urchaus unſicheren Lage in vielen Gewerben, insbeſona. e e e e e heit ne chuſtes er e dere im Handel, konnten die Arbeitſuchenden bisher nur
nicht dem Soldatenſtande angehörten Zur Nationalver Erhöhung der Preiſe für Schmiedearbeiten. Die zum Teil untergebracht werden.
ſammlung zu wählen berechtigt ſind. alle über 20 Jahre n Sonnkag vom Vorſtand der Schmiede Jnnung zu Eine Weihnachtsandacht findet ar Heiligabend,
alben Deutſchen beiderlei Geſchlechts einſchließlich der Sol Merſeburg Und Umgegend einberufene Verſammlung ber Dienstag, nachmittags Uhr, im Dom ſtatt.
dakem. Der Stichtag für das Alter iſt der Wahltag. Da chloß einſtimmig die Gründung einer Schmiede-Vereini Domgyinnaſtum. Eine große Freude wurde den
die Wahlen am 18. Januar ſtattfinden, ſo ſind wahlbe- gung zwecks Gröhung der Preiſe Srhülermn der höheten Slaſſen des Domgymnaſiums hier
rechtigt alle männlichen und weiblichen Deutſchen, die am Das Demobilmachungsamt hat ſich im Einver- zZüteil. Beim Schulſchlußz an Sonnabend überreichte ihnen

Januar 1919 das 20. Lebensjahr vollendet haben. nahmen mit der Oberſken Heeresleitung damit einvere mit Worten der Anerkennung Oberlehrer Dr. Taube das
Durch vechtzeitige Einſichtnahme in die gusliegenden anden erklärt, daß, unn die Truppen ber den Fahnen zu vom Kriegewirtſchafteamte der n n verljehene
Wählerhiſten kann man ſich gegen Verluſt des Wahl alten und die ordnüngsmäßige Entlaſſung zu begünſtigen, „Eiſerne Jungmannenabzeichen Bonn den Schülern
vachts ſchüten. Die Liſten ſind entweder alphabeliſch ger e der Anſtellung in Stagtsbetrieben die ordnungsmäßig waren im Laufe des Jahres im kandwirtſchaftlichen Hilſs
ardnet oder in der Art angelegt (in den Shädten), daß Entlaſſenen den nicht ordnungsmäßig Entlaſfenen vo re dienſt, oft unter ſchwierigen Verhältniſſen über 4700 Ar
die Straßen nach der alphabetiſchen Reihenſolge ihrer gezogen werdem Auch ber Anſtellung in Privatbe- veitstage geleiſtet worden. Gewiß ein äußerſt anerken
Namen innerhalb der Straßen die Häuſer nach ihrer rieben wird gebelen, dieſes Verfahren in weitgehendſtem nenswertes Werk im Intereſſe des Vaterlandes t
Nummer und innerhalb jedes Hauſes die Wahlberechtigten Umſange du zuſührem, wir gratulieren den Ausgegzeichneten herzlich. Jn Sin alphabetiſcher Reihenſolge eingetragen ſind. Jeder Vor der Verſchleppung von Seuchen und anſteckene er am. Sonnabend im Aniſchlat an die Schluß ſeter ver
kann ſich alſo ohne großen Zeitverlnſt davon überzeugen den Krankheiten warnt eine Bekannmachung, di äanſtalteten Verſammlung von Lehrern und Schülern des
ab er in er Wählerliſte verzeichnet ſteht. Iſt dies ich! igenteile vorliegenden e Domaymnaſiums wurde beſchloſſen die Einfübrung einer
d n e n auf der Austeguigsfriſt el Den urückgekehrten Soldaten wird die Beachtung dieſer Se ein de und eines Sch larrats abzu-
der Gemeindederwaltungsbehörde ſchriftlich Anzeige er Warnung im Intereſſe der Erhaltung der Volksgeſundhett keh nen
ſtattem oder ſeine Angabe zu Protokoll geben. Die Ent Hringend empfohlem, Großer Geflügeldiebſtahl. Zwei Einbrecher ausdung muß binnen vietzehn Tagen nach der Aus Die el vſtichetgen aus der Stadt Merſeburg e haben in der acht in. Sonnabend in hieſigen
ungeiſt folgen ind den Veteiligten bekanntgegeben welche in der Heit vom Novenber bis 51. Dezember 1901. re wieder Geflügeldee ſtähle ausgefithre und dobe 27 2

ſein. Nur in dem Stimmbezirk, wo der Wahl Zeboren ſind, haben ſich am Sonn t De Zühnererbeuret Sie wollten ſich mit der in zweiin die Wählerliſte eingetragen iſt, kann das Fember J. e Dienſſunden e Marbur c äcken ünter gebrachten Beute Sonngbend früh o W
Wahlrecht. ausgeübt werden. S Rathaus) zur Landſturmrolle anzumelden. mit der Straßenbahn nach Halle begeben. Als ſie Andeutſche Männer und Jrauen können wählen Die Poſt und der Scheckverkehr. Poſtwertzeichen WMilitärpatrouille der Halteſtelle zukommen ſahen warfen
J e wer die Staatsanoehbrigkeit in einem. werden künſtig bis zum Geſamtbetrage von 1900 Mk. auf e die Ruchäcke ort und konnten leider en ſieben Die
nd et eder die unmittelbare Reichsangethörigkeit ben Scheck vor deſſen Gutſchrift ausgehändigt. Auch dürfen Hühner waren ans ſriſch, ſo kute vor er ehe
t. Die Stagtsangehsrigkeit in einem Vundesſtagt wird Frtan Nachnahmebeträge durch Scheck oder Aberweiſung Hlachtet. Wie wir erfahren, ſind die Hühner beim Land
I worben durch Geburt Durch Legiimativn. Zurch Shen Heglichen werden, wenn der Empfänger ſolcher Sendungen wirt Koch in Shorkau geſtohlen worden
ſchließung. durch Aufnahme und für einen Ausländer) einen Ausweis erhalten hat, Der Schwimmverein „Poſeiden“ hielt am Freitag
durch Einbürgerung. Weitere unerlätliche Voraus Erhöhung der Schuhpreiſe. Da das Leder noch Lbend im Ratskeller eine gut beſuchte Verſammlung ab
ungen ſind volle Geſchäftsfähigkeit und Nichtworhanden- eurer geworen iſt und die Arbeitslöhne geſtiegen ſind, Die ſich in der Hauptſache damit beſchäftigte die vorhan
im ehrenrühriger Strafe Vom Wahlrecht ausgeſchloſſen ſo hat die Gutachterkommiſſion für Schuhwarenpreiſe denen Kräfte zuſammengufaſſen, um den Verein wieder
iſt. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vor eine Erhöhung derſelben vom Januar n. J. verfügt. auf die alte Höhe, die er in der nmehattemundſchatt ſteht. wer infolge eines rechtskräftigen Ur Sie hat die Berechnung der Kleinhandelspreiſe dahin zu bringen. Aus dieſem Grunde ſollen alle Mitglieder
teils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangelt. Die bürger geregelt, daß auf den Geſtehungspreis zunächſt 6 Proz. nene Freunde und Göänner des Schwimmſports zu gelichen Ehrenrechte können nur durch ſtrafgerichtliches Ur- cher Proz. Sonderzuſchlag, „Uber- winnen ſuchen. Es wurde ferner der Beſchluß gefaßt, am
teil v. Buchthaus und Gefängnisſtrafeſß entzogen wachungsausſchuß 8 Proz. für die Schuhhandelsaus, Sonntag den 29. Dezember einen Weihnachts und Be
werden. Für die Dauer der Aberkennung der bürger gleichskaſſe hinzugerechnet werden. Darauf darf der rüßungsabend für die heimgekehrten Krieger zu veran
lichen Ehrenrechte iſt die Teilnahme an öffentlichen Kleinhandel 40 Proz. Gewinn ſchlagen, und nun erſt alten Die Hauptverſammlung des Vereins wird an
Wahlen ausgeſchloſſen. werden noch Mk. für die negerdings entſtandenen Januar 1919 im Ratskeller ſtattfindem
e neue Reichswahlrecht iſt das allgameinſte und Mehrkoſten dem Preiſe für jedes Paar zugeſchlagen, und
radikalſte der Welt. Dadurch, daß drai neue große Der ſo entſtandene Betrag wird nach oben abgerundet.
Wählergruppen geſchaffen werden, nämlich alle So beträgt alſo der Richthreis ſür ein Paar Herren

T weib ichen Deutſchen im Alker über 20 Jahren alle r r 47, für ein Paar Damenſchnür-
e 2 m ch Deuüiche m. Alter 3 s Ja tie

ich eHat
r Auſſtellunge e een verdreifae

lionen Wahlberechtigten bei e liſten wird m J n en Han ander lehten Reichstagsw das het den Behörden vorhandene Perſonal dafür kaum rußungsworte 8 leben zu etreteneJ, 1012) werden bei den Wahlen zur Nationalver- ausreichen dürfte, dringend ſchreibgen andte und zuver ger demnschſt aus dem Heeresdienſt ſcheidenen Mit
ſammlung etwa 40 Millionen Wahlberechtigte vorhanden läſſige Leuke zur Aushilfe gebrauchen Hier bietet ſich glieder und wünſchte ihnen allen eine lückliche Zukunft
ſein. Jm Jahre 1912 haben rund 85 Prozent Wähler nen den vielen Kauflenten, die leider bei den Zu Ehren der im Felde gefallenen itglieder, deren
von ihrem Wahlrecht. Gebrauch gemacht. Ob bei den Effentlichen Arbeitsnachweiſen gegenwärtig als ſtellenlos ſchweres Opfer vom Redner entſprechend gewürdigt wurde
Wahlen zur Nationälverſammlung dieſer Prozentſatz er gemeldet ſind, wenigſtens für 3 Wochen Beſchäftigung erhoben ſich die Anweſenden von ihren Platten in drej
weicht oder nach übertroffen werden wird, ſteht e z verſchaffen. Mit einer Klärung der volitiſchen Ver daches „Gut Heil“ anf das deutſche Vaterland ſchloß die
Auch die bisher getätigten Wahlen in Anhalt, Mecklen hältniſſe dürfte innerhalb dieſer Friſt wohl auch das An- Anſprache Der Gedichtvortrag einer Turnerin, der die S
e e und Braunſchweig laſſen einen genaueren gebot an kaufmänniſchen Stellen bald ſteigen Heimgekehrten ebenfalls mit vortrefflichen eiten willg Schluß nicht zu. Jedenfalls aber werden die Wahlbereche Der Arbeitsmarkt in Sachſen-Anhalt im Novem kommen hieß u ſich an. Hierauf ſolgte die Ver
tigen ſich ſagen müſſen, daß in den Wahlen zur National ber 1918. Während der Arbeitsmarkt zu Beginn des teilung eines kleinen, von den Turnerinnen des Vereins
verſammlung die Entſcheidung über das Schickſal des deut Monats infolge der politiſchen Ereigniſſe vollſtändig hübſch ausgeſtatteten Weihnachtsgeſchenkes, beſtehend in
W Volkes fällt. Unter dieſen Umſtänden wird das brach lag, trat nach dem Erfolg der Revolution ſchon ſehr Zigarren und Zigaretten, das dankbare Anerkennung

ahlvecht zur Wahlpflicht r eine ch ſtarke Belebung ein, bedingt einerſeits and. Weiterhin erſtattete der langfährige Turnwart des
7 die Arbeitsunluſt und. den teilweiſen Abzug der Vereins, Feuerſoz.Sekretär Munzer, einen interCokalnach richten Are nngee und Ausländer, andererſeits durch den eſſanten Bericht über die Vereinstätigkeit in den ver

r der iegg wirtſchaft und den Beginn der Demobil- ſloſſenen Kriegsſahren und forderte zur kräftigen Wie
Merſeburg Dezember 5 e Der Aalerch bot große Schwierigkeiten, da deraufnahme der unter den Einwirkungen der Verhält-

e v e de ich Angebot und Nachfrage nicht guf den gleichen Er niſſe etwas matt gewordenen turneriſchen Arbeit auf. DieBoom ſtädtiſchen Kran enhanſe. Die Leitung des werbsgebieten begegneten. Starke Nachfrage beſtand be anze Feier fand unter dem brennenden Chriſtbaum im
adtiſchen Kranenbauſes hat Dr. med. Wolf nach 4 Hnders im Bergbau und in der Sanbwirtſchaft, wo aber We dekorierten und mit Fahnen geſchmückten Saale
jähriger auſfopfernder Tätigkeit wieder an Dr. med. Ku- en der Unterkunſt und Verpflegung die Arbeiter tatt. Zwiſchen der vorgeſehenen gemeinſchaftlichen

e o e e S S e hA H hat Zeit bis Sonntag Der Alltag iſt zur Arbeit „Natürlich, Kind, und wir werden ihm nicht daranus artem hen en e An hat immer hindern Daß wir die Dummen wären
F S r Jene a r jungen Frau t än e eRoman von Julia Jobſſt. des Zorns ber ihre und chres Monres Dem r Malbilde blickte mit ihren kalten blauen Augen den

I. Fortſetzung. Nachdruck verboten. Augen, aber ſie ging, doch nicht nach Haus, wie der Vater er de an. Nun hatte ſie ihn begriffen und ſie
Ein Geräuſch ließ Guſtav Dohm aus ſeinen Gedanken Miegervater annahan ſondern zu ihrem Valer, um ihm e e der e e d dafür h daß

auffahren. Bernhard ſtand auf und e ihr er ausuſchütten. re es t da e r e n deren„Vater, Mathilde erwartet mich, wir müſſen einen Beſ. „Jmmer hübſch ruhig, mein Kind. Der Bernhard e Wmachen. ſteht dir ja alles an dem Augen ab. Jch dachte e e e ee e hatte kuſſenDas verſpart euch für den Sonnkag, Kinder. Die e Haupiſache Der alte Herr iſt ſchon 69 Jahre. Wie a ehe un re e J
Kontorſtunden werden ein für allemal eingehalten. Willſt lange wird es noch dauern, daß er ſo ſtramm regiert getrunken hatte. Daß ihr Vater gerade dazu kam, war
du das deiner Frau klar machen, ſonſt bin ich gern bereit Jch weiß es vom Santtätsrat, das Herz iſt nicht mehr doch nur ei Zufall geweſe Und ächſten Ta
daun daktfeſt, und den ſchweren Wein, den er trinkt! Klug war ſe die liche erurne Bo in es ichenhard bte ſich wieder an das Pult ſhweigend. in tig ein Ant die Heit ghwatten. Du kannſt wohl nen Mannes in ber geneen Gegen e
vertiefte ſich jeder in ſeine Arbeit. Ein Klopfen fiel in lachen haſt dich gut in die Wolle geſeht und wenn du erſt
dieſe Stille der Firma Don dem Sohn und Erden geſchenkt haſt, „Sag mal mein Junge fragte unterdeſſen Dohm r

„Herein“, rief Dohm, ruhig fortſchreibend, während kannſt du den Alten um den Finger wicken.“ wen Sohn, ſeit wann iſt es bei uns Brauch, daß wir
Bernhard erſchrocken auf die Tür blickte in der ſeine Marthilde kachte halb verſchämt, halb geſchmeichelt und nit unſeren Frauen von Geſchäften ſrechen Beabſich
deizende, junge Frau ſichtbar. wurde. Mathilde Nees vergaß wie ſehr ſie noch oben gekränkt worden war. iglt du deinen Schwiegervater in unſere Geſchäftsgehenn
hatte vor kurzem ihr Ziel erreicht und war mit Bernhard Wilhelm Thoma kommt wieder, Popa, da werde ich die niſſe einziveiben Dann wilk ich dir ein Reſſor an
Dohm ſeit einem Vierteljahr verheirgtet. Augen aufmachen umd auf Jette aufpaſſen weiſen in das jeder ſeine Naſe ſtecken darf Laß r

n

Ganz unbefangen ſchrith ſie guf ihren Schwiegervater un wirſee u et e e deine hübſche Frau nichb über den Kopf wachſen Einzu der ſich ihr gegenüber noch ſehr zurückhaltend gab, e re wirſt du gefälligſt bleiben laſſen Mann muß wiſſen, was er will, und das Schwaten beund ſtreckte ihm zur r die hübſche Hand hin, die S läßt er dew Weiberm
er gefliſſentlich überſah. z e Jette abſolut unglücklich werden, ſo iſt das Als die Mittagſtunde ſchlug hatte es Bernhard ſehr

Suten Tag, Vater. Was macht die Arbeit Gute W Fache c e eilig, ſich der Nähe ſeines Vaters zu entziehen. Er wußte
Nachrichten von drüben, oder hat der Wilhelm wieder „Aber der Vater leidet es nicht. Er iſt in einer Wut am beſtem warum der alte Herr in letzter Zeit ſo unleid
e ch faßte die ne weil ſie ihm überalt in den Weg kommen. lich war. Er konns es nicht ertragen daß Wilhehn„Mein liebes Kind,“ der älte Herr erhob ſich, faßte die „So, tun ſie das 2“ fragte Nees intereſſiert. nicht nur verlorem, ſondern zum feindlichen Lager über
Schwiegertochter mit feſtem Griff beim Arm und führte „Und Bernhard haßt den Wikhelm, weil der Vater ihm i

e e e e en e h e e e er e en r u er nrcht. Sie n Im an aWer wir müſſen doch den Beſuch machen, Vater,“ rief den Willen des Vaters zum Mann nehmen e Kaufmann das was r keiner Art was SMathilde n Dann verſtöhe er ſie Fortfedung in
e ge n war. Wie er, Bernhard, dieſen Uberlänferder Tür zu „du ſiehſt, daß wir ſehr beſchäftigt ſind. ſtets dieſes Wunder eines Kaufmanns als Muſter vor e doch da n n ters bend dann noch eins, Frauenbeſuche im Kontor liebe ich hälh Der Vater iſt aber auch zu ſtreng Mit dem wird d v e ne der e

S

e



der mit Gikarrebegleitung und trugen ſo weſentlich zur
Verſchönerung des Abends bei. Um 10 Uhr erreichte die
Feier ihren Abſchluß.

Der Evangeliſche Männer- und Jünglingsverein
Be ging am Sonntag abend ſeine Weihnachgs feier
iner großer Teilnahme von Mitgliedern und Angehöri
e Ein ſtatllicher Chriſtbaum mit brennenden Lichtern
ſchunichte das anheimelnde Lokal, und warmherzige Worte
es Vorſitzenden, Paſtor Werther, gaben der ſinn
kchen Feter die rechte Weihe. Mit Nachdruck hob er
herwor, daß ſich in der deutſchen Weihnachtsfeier immer
eder der unſerem Volke eigene vreligiöſe Geiſt zeige und

Tiefe des Gemüts, die wir ſonſt nirgends ſinden,
rade dieſe Wahrnnehmung berechtigt uns zu der Hoff

S daß ſich der deutſche Geiſt ſelbſt durch die härteſten
hitkhalsſchläge nicht beugen baſſen und auch über die ihm

guferbegten ſchweren Prüſungen mit Gottes Hilſe

en vie beliebte Feier und eine veichhaltige Verloſung von

ange in Spanmuarg. Mit dem W unſche: gute Weihnachts
age für alle ſchloß der Vorſitzende um 10 Uhr die

Verſammlung
Das Konzert des GörlachOrcheſters, das am Sonn
g. abend im Neuen Schützenhauſe

bar Kapelle mit bekannter Akkuwateſſe geſpielt wurden
d allſettigen Beifall auslöſten. Kurt
n bumoriſtiſches Enſem be unterhielt am
Sonntag abend im Saale der Funmnkenbuwrg die Er
n auf das Beſte und erntete für ſeinen urwüchſi
gen Hunnor lebhaften Beifall

TvoliTheater,
nur melodienveiche Operette „Unter
u serkauftenn Hauſe gegeben wird, in Szene. Nachmit

e wird zum erſten Male Max und Moritz oder die
en Buben nach Wilhelm Buſchs Bilderbogen gegeben.

Z. Weihnachtsfeiertag findet die letzte Ahren der
enden Hemütvollen Operette aus dem Zirkusleben

Der humme Auguſt
eben Mitgliet der ſtädtiſchen Theater in Leipzig ſtatt.

ch ag wird noch einmal „Max und Moritz oder die
ſen Buben gegeben. Während der Feiertage findet der

wrwerkanuf von 11 bis e im Tivoli ſtatt

Die Erfaſſung der Hamſterlager.

g e Rundſchreiben an die Bundesregierungen die
linien aufgeſtellt, die dei der Erfaſſung der

nen Hamſterlager in Stadt und Land für den
oAgemetnen Verbrauch zu beachten ſind. Danach ſteht
S e der Kommunalverbände als dereigentlichen Träger der Verſorgungsregelung, unter Zu
ung des örtlichen Arbeiter und Soldalenrates, des
Hauernrats oder deren Beauftragten, ob ſie nach Lage
der rtlichen Verhältniſſe glauben, auf ſolche Vorräte für
Hwecke der Allgemeinheit zurückgreiſen zu ſollen.
ſie es, ſo haben ſie die Maßnahmen ſo durchzuführen, daß
eine eretna berechtigter Intereſſen des einzelnen ver

gehen ollen. Beſondere Rechtsgarantien ſind für die
Vernahme von Durchſuchungen geſchaffen
erungspflicht darf nur auf die hauptſächlichſten der

entlichen Bewirtſchaftung unterliegenden Gruppen von
bensmitteln erſtreckt werden. Sie darf aber auch nicht

Antliche Vorräte dieſer Art umfaſſen, ſondern den
n muß ein beſtimmter angemeſſener Teil von
jcher Art zur weiteren Verfügung belaſſen werden.
rüte, die ohne Verletzung der geltenden Bewirtſchaftungs
vorſchriften erworben ſind (Erſparniſſe aus behördlichen
Zukellungen und Hanusſchlachtungen, Erzeugniſſe der
leingartenwirtſchaft u. dergl.ſ, dürfen keineswegs weg

genommen werden. Für die abgelieferten oder zwangs
weiſe in Anſpruch genommenen Lebensmittel iſt Ver
gung in Geld zu gewähren, die ſich im allgemeinen
nach den am Orte geltenden Kleinhandelshöchſtpreiſen zu
hen bat. Der Kommunalverband hat die von ihm auf
dieſe Weiſe erlangten Vorräte zur Verſorgung von Kran
b uſern und Lazaretten, für Maſſenſpeiſungen oder
für ſonſtige gemeinnützige Zwecke zu verwenden.

Für unſere Hausfrauen!
(Kebensmithelkalender für Dienstag den 24. Dezember.

Für Haushaltungen.Aesgabe. Butter u n d. M
Str.

Von Paſtor K.

(Schluß.)

Und un die Feier: Vom Saal. zu Saal ging es. Bald
wahlen im Lichterglanz die durch das amerikaniſche

owallkonſulat beſchaffen Weihnachtsbäumchen, Lieder
n zur Erinnerung ans Weihnachtsfeſt in Moskau

Wardem herteilt und wuchtig erſchallben aus deutſchem
nde Hie altem vertrauen Weihnachtslieder. ie

Werke da auch des Predigers Herz bewegt beim Anblick
Her vielen, vielen leidenden, meiſt bettlägerigen deutſchen

er und welch herrliches Erlebnis war es für ihn,
den ſo lebhaft der Heimat Gedenkenden das alte, ſchlichte
len. allen Troſt verkündende, Kraft zuſichernde Weih
nahsevangellum verkünden zu dürſen.
8 lins zudrücken vermöchten, bewieſen es die twänenſeuch
ken Augen ſo vielen ſtürmerprobter Krieger, daß Weih
wachtsbotſchaft und Lichterglang hell widerſtrahlten in den

He en. Fürwahr ein Erlabnis, das man nie vergißt!
S manchen Düulder wird mit dem WeihnachtsklangTee das Sterben leichter geworden ſei

ſein; mehrgls nein vom Tode ſchon deutlich Gegeichneten durften
Afr bein Verteilen der Geſchenke zunn Abſchied noch die

Hand drüchen uHattte lange gedauert, bis die vielen Säle durch
ſHrülken waren, von 2 Uhr nachmittags bis 12810 Uhr
Wends, und noch ſtand die Feier im entlegenen 7. Eva

Bhoſpital bepor; die Feier im Dorogomilowo

Am I. Weihnachtsfeiertag ehe
er

ühanhben Linde“, welche jetzt täglich in Berlin vor

Her Staatsſekretär des Reichsernährungsamts hat

Tun
mieben w u dieſem Zweck iſt beſtimmt, daß die

w Kovinimn t De mächſt an einer A rtorderung zure kreiwilligen Ablieferung und erſt, wenn dieſe Aufforde-
rung kelnen Erfolg hat, mit Zwangsmaßnahmen vor

Vor

Mehr als Worte

Liedern ſgngen mehrere Turnerinnen noch prächtige Lies J

n

ma ſtattfamd,banchte wieder eine Reihe vorzüglicher Muſikſtücke, die

von Rudi Gfaller, dem ber

h e

h

n r

Die Ab

M

ſeine Heere ſind unbeſiegt heimgekehrt.
GrundeWürde es ſich ſelbſt nicht dafür halten, dann müßte es

T

froſtloſer Friede

verſammlung, die uns eine
D

Teichmann, Schulz, Kresſchanav, Näther Nachf. Schange
Nachf., (Konſumverein (Am der Geiſel) und Kötteritzſch.

50 Gramm Butter auf den Kopf der Bevölke
rung für die laufende Feſtwoche in den Butterſtellen.

Roßſfleiſch: Jn den drei Verkaufsſtellen auf die
Nr. 701 bis 2300.

Die Wahlbewegung

im Regiernugsbezirk Merſeburg.
Frauen-Verſammlung.

Die von der Deutſchen demokratiſchen
e am Sonnabend abend einberufene Frauen
Verſammlung in Rülkes Gaſthaus hier war ſehr gut be
ſucht. Aus allen Ständen hatten ſich trotz der ungün

iget ſtigen Zeit ſo viele Frauen eingeſunden, daß der Saalr wird. Herrliche Weihnachtslieder verſchöne
bald beſetzt war und alle die, die ſpäter kamen, keinen

Platz mehr finden konnten.t e hr findeneinen Geſchenken hielt das Intereſſe der Feſtteilnehmer Die Leiterin der Verſammlung, Frl. Kath. Bar o w
3. Vorſitzende der Deutſchen demokratiſchen Partei für

den Kreis Merſeburg) eröffnete den Abend mit folgen
den Ausführungen
Das Wort der Engländer:

die Schlachten, wir den Krieg,“ iſt zur Wahrheit ge
worden. Das deutſche Volk hat den Krieg verloren; aber

oderſcheint unſer Volk als vollſtändig beßegt und geſchlagen.

e

ſich aufrichten und ſein Schickſal meiſtern wie ein Löwe,
der zwar aus unzähligen Wunden blutet, e Kraft
jedoch ungebrochen iſt. Verfolgt es aber den Weg weiter,
den es jeßt betreten hat, dann muß der deutſche Löwe an
ſeinen Wunden verbluten.

e ſosialdemokratiſche Bürgertum, das den Umſturz
Herbeigefühet hat, bringt ſich ſelbſt um den Erfolg ſeiner
Arbeik. Statt ſein Werk einig und geſchloſſen auszat-
bauen, ſpaltet es ſich in drei Gruppen und befehdet ſich
aufs heftigſte.

Die nicht ſozialdemokratiſchen Bürger ſtellen auch die
ache der Partei über die des Vaterlandes. Sie be

kommen es nicht fertig, einen einheitlichen Block zu bilden,
der Führer, nicht nur Volksbeauftragte, in die National-

Zur Klarſtellung.
Die Leutſche demokratiſche Partei,
hervorgegangen aus den größten Teil der National
liberalen und der Fortſchrittlichen Volkspartet, umfaßt
das Bürgertum in Stadt und Land.

Die Deutſchwationale Bolkspartet
iſt die Bereinigung der Konſervativen, der Alldeutſchen
und der Großgrundbeſitzer.

vom Heinde anerkan
J eieerann.Jn dieſer Zeit des Umſturzes wird uns Frauen das

aktive und paſſive Wahlrecht beſchert. Das Geſchenk iſt
ſelbſt für die unter uns, welche ſeit Jahren darum ge
kämpft haben, überraſchend gekommen. Wollen uns die
Männer mit ihrer Gabe den Dank dafür abſtatten, daß
wir einmütig und unverzagt die Laſt des Krieges ge
tragen haben Jch glaube es nicht! Jhnen kommt es
jetzt darauf an, Stimmen für ihre Parteien zu gewinnen.
e umwerben ſie uns, wie es nie zuvor geſchehen
iſt.
zur Mitarbeit haben.
heißen.
ſie herbeiführen, wenn wir den Mann zu unſerem Führer
erwählen, der zuerſt die Frau auf den ihr gebührenden
Platz geſtellt hat. Unſer Heiland iſt es. Er hat uns
gelehrt, daß der Sinn alles Werdens das Opfer iſt.

Jn dieſem Geiſte wollen wir deutſche Frauen die neue
Laſt auf uns nehmen, mit dieſer Geſinnung wollen wir
uns von unſerer Vortragenden aufklären laſſen.

Hierauſ ergriff Frau Juſtizrat Margarete Benne-
wi das Wort u ihren orkrage Vie rn nneuen Deutſchland“. Wenn die Frauen Einfluß
guf den Gang der Ereigniſſe gehabt hätten, wäre das
Fuxchtbare unſeres Zuſammenbruches nicht möglich
weſen. Nun, nachdem ohne unſere Schuld ſo Entſetzliches
geſchehen und uns ein vernichtender Waffenſtillſtand und

bevorſteht, müſſen die Frauen alle
Kräfte zuſammenfaſſen zum Heilen und Wiederaufbau.
Der neuen Frau harren in einer neuen Zeit
Pflichten und Laſten, nachdem ihr auch groß ue Rechte

Unſere Loſung ſoll „Einigkeit“

S
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hoſpital war auf den nächſten Tag feſtgeſetzt worden.
Schon mehrmals hatte der mir perſönlich gut bekannte
Militärarzt des 7. Evakuationshoſpitals, Dr. Sſinjuſchin,
der ſeine Dejour für dieſen Tag abſichtlich mit einem
andern getauſcht hatte, mir telephoniſch mitteilen laſſen,
wie ſehnſüchtig wir erwartet würden. S

Es war eigentlich ſchon längſt Schlafenszeit für die
Kriegsgefangenen, als wir nach 10 Uhr endlich ankamen.
Trotzdem wurden wir von dem dejourierenden Offizier,
der als wahrer Edelmann zu Ehren der deutſchen Weih
macht ſeine Galaguniform, mit vielen Orden geſchmückt,
amgezogem hatte, aufs liebenswürdigſte begrüßt. Bereit-
willig wurde den Damen die Erlaubnis erteilt, an der
Feier teilzunehmen, ja ſogar mir geſtattet, telephoniſch
och einigen Bekannten mitßzuteilen, daß die Wache beguf
twagt ſei, ſie durchzulaſſen.

Mit welch herzlichem Händedruck wir hier von ſeiten
der deutſchen und öſterreichiſchen Offiziere und Soldaten
begrüßt wurden, läßt ſich nicht beſchreiben. Jm Oſſi
zierszimmer, in welchem ſich gegen 20 Offiziere befanden,
war ſchon der Baum geſchmückt und Lichterghamz ſtrahlte
uns entgegen, ebenſo in den Mannſchaftsräumen. Durch
Vermittlung des ruſſiſchen Offiziers war von einer deut
ſchen Fabrikantenfrau, die auch ihrerſeits alle mit Gaben
reich bedacht hatte, dafür geſorgt worden daß aatf keinem
der mit ſauberem Leinen gedeckten Tiſche Torten und
mancherlei Süßigkeiten ſfehlten, und dazu hatten es ſich
die deutſchen Offiziere in liebevoller Erwägung unſeres
ſpäten Kommens nicht nehmen laſſen, wahre Berge von
verſchieden belegten Butterbröten zu unſerem Empfang
vorzubereiten. Wie bewegt geſtaltete ſich auch hier die
Feier! Jch bin überzeugt, daß kein Herz teilnahmslos

„Die Deutſchen gewinnen

Wir laſſen um uns werben, weil wir den Willen
Trotz der verſchiedenen Parteien werden wir

nene

n

egeben worden ſind. Der Frau ſteht nun das unbe
ſchränkte aktive und paſſive Wahlrecht zu. e einer
geſetzlichen Beſtimmung von 1850, war Schülern, Frauen
und Lehrlingen jedwede poliſfiſche Betätigung verboten.
Noch Staatsſekretär Poſadowsky hat erklärt, daß die
Frauen von der Politik die Hände weglaſſen ſollen. Die
Vednerin hat immer den Grundſatz vertreten, daß die
Frau, um ihre beruflichen und wirtſchaftlichen Jnter
eſſen vertreten zu können, politiſche Rechte haben müſſe.
Leider haben die bürgerlichen Frauen von den ihnen zu
e kleinen Rechten ſelten Gebrauch gemacht. Die 7
dednerin gab einen Uberblick die Kämpfe der

Frauen um das Wahlrecht zu den verſchiedenen Körper
überber

ſchaften und Jnſtitutionen, wie zu den Berufsgerichten,
den Berufskammern, den Verſicherungsveranſtaltungen,
den Vertretungen auf dem Gebiete des Schulweſens uſw.
Das Wahlrecht gibt nun den Frauen die Möglichkeit, ihre
Intereſſen auf allen Gebieten wahrzunehmen. Die
Kriegswirtſchaft iſt für die Frauen eine gute Schulung J
geworden. Jhre Tätigkeit erſtreckt ſich nun nicht mehr
nur auf ihre Perſon und Familie, ſondern, da ſie ein
ſosial und geiſtig vollwertiges Weſen geworden iſt, auf
die Geſamtheit. Bisher ſind die Geſetze nur von Männern
gemacht worden, Geſetze, die auf das Weſen und die Be
dürfniſſe der Frauen allzuwenig Rückſicht nahmen.
Durch das nun erhaltene Wahlrecht werden ungefähr
20 Millionen Frauen wahlberechtigt. Da die Frauen

nun mitentſcheiden über das Schickſal der Zukunft des
deutſchen Volkes, ſo iſt es die Pflicht jeder Frau, ſich an
der Wahl zu beteiligen. Die bürgerliche Frau wird bei
der nötigen politiſchen Schulung zu der Einſicht gelangen,
daß die neue Deutſche demokratiſche Partei
die Jntereſſen der Geſamtheit am beſten vertritt, da ſie
eine Gewaltherrſchaft von keiner Seite duldet, ſondern
jedem Staatsbürger freie politiſche Betätigung ſichert.
Die Frauen müſſen ihre Wahlpflicht für das neue
Deutſchland ſo gewiſſenhaft erfüllen, wie die Männer ihre
Wehrpflicht gegenüber dem alten erfüllt haben. Hoffen
wir, daß die neue Bürgerin im neuen Deutſchland ſich
ſo beſtätigt, daß es zum Heile des deutſchen Volkes aus
ſchlägt. Der überaus ſtarke, anhaltende Beifall bewies,
daß die Rednerin allen aus dem Herzen geſprochen hatte.

In der ſich anſchließenden lebhaften Ausſprache wurde
beſonders betont, daß die Frau ſich vor allem der poli
tiſchen Organiſation anſchließen müſſe, um zu ihren
Rechten zu gelangen. Daß hierfür nur die Deutſche
demokratiſche Parkei in Betracht kommen könne, war die
einmütige Meinung der Erſchienenen, die auch in über
raſchend großer Zahl dem hieſigen Ortsvereine als Mit
glieder beitraten.

e

Die Deutſchnationale

hielt in Rülkes Gaſthaus am Sonnabend nachmittag
ihre Gründungsverſammlung ab, zu der ſich eine Anzahl
Herren, anſcheinend meiſtens obere Regierungsbeamte
und Damen eingefunden hatten. Landesrat Bothe be

Volkspartei

grüßte die Erſchienenen und forderte zum Zuſammen
ſchluß in der Deutſchnationalen Volkspartei auf, nicht e
ohne dem böſen „Correſpondent“ einen Seitenhieb zu S
verſetzen, weil dieſer das Kind ſchon angegriffen habe, ehe S
es noch geboren ſei. Die Taufrede hielt Rechtsanwalt

Dr. hen winng n m a eſchlandos aus dem der politiſche un
efolgt ſei. Jetzt gelte es Glle

zu ſammeln, um an Stelle des S
wirklichen Volksſtagt zu ſchaffen. S

Merkwürdigerweiſe fand er aber das Mittel dazu nicht
in dem Anſchluß an die ſchon beſtehende demokratiſche
Partei, deren Rührigkeit und geſchickte Organiſation er
übrigens anerkannte, ſondern empfahl eine Neugründung
unter dem obigen Nam Das hieſige nationalliberale

h

wir

Ortsgrüppchen habe ſich einſtimmig (2) dazu entſchloſſen,
nachdem angeblich die demokratiſche Partei eine Zu
ſammenarbeit mit den rechtsſtehenden Parteien abgelehnt
ä Er ſuchte den Verdacht zu entkräften, als ſei die
Neugründung lediglich eine Deckfirma für die konſer
vatibe bezw. Vaterlandspartei, die unter dem alten Namen
abgewirtſchaftet haben. Für die Gegnerſchaft zur demo
kratiſchen Partei führte i I. die demokratiſche Partei zi ar e zwiſchenſich und der Sozia tie und wachſe ſich zu einem
Anhängſel derſelben aus das nicht in der Lage ſei, auf
die Dauer energiſchen Widerſtand gegen die Strömung
von links zu leiſten, 2. die demokratiſche Partei treibe
Sp r

ne

E i le Empfindendieſer beſondere Aufen

gabe der neuen Partei, daß ſie die Vflege der ſittlichen
übernehmen niſſen die m Sentſchen Volke

ſchlummern und in ihm erhalten en. Der
z J c e Wo vielen konnte ich immer wieder dasſelbe
höven: „Dieſes Weihnachten werden wir nie vergeſſen. S
Auch in der Jſolier kammer von ſeiten zweier Todkranken
kein vergzweiſeltes Jammern und Klagen, nur ſtilles
Lauſſchen und ſchon überirdiſches Verſtehen. Traurig war
mir der Gang in die Totenkammer, um im ſtillem Gebet
Abſchied zu nehmen von einem einige Stunden zuvor ver
ſchiedenen hebräiſchen öſterreichiſchen Offizier. Jch hatte
öfters Gelegenheit gahabt, zu beobachhem, mit welch rüh
vender Sorgfalt ſich die Kameraden dieſes Schwerverletz
hen, der neben einſehn jungen öſterreichiſchen Edelmann lag,
angenommen hatten, auch hatte ſich mir aug manche Ge
präch der Reichtum fetner Seele über alle Konfeſſions-
uſnterſchiede Hintweg offenbart. So konnte mir auch, als

ir hernach in zwangloſem Geplauder beim dampfenden
Shamowar im. Offizierszimmewr verweilten, bei aller Fröh
lichkeit eine tiefe Trauer um den Verluſt dieſes Kame-
vaden t entgehen. Ein ehrendes Zeugnis für die
Ritterl des ruſſiſchen wachhabenden Offiziers iſt es,
daß wir bis gegen 1 Uhr nachts dableiben dugftenn. Mit
dem chen Wunſche, daß es doch allen bald vergönnt
ſein die Heimat wiederzuſehem, ſchieden wir, gewiß,

hnachten nie vergeſſen würden
Jn ſo viel Leid, aber auch in ſo viel Zuverſicht hatten

wir hineinſchauen dürſfen, ſoviel Gottvertrauen und un
beugſame Kraft klang uns auch am nächſten Tage aus
den uns begrüßenden Geſängen vieler Hunderte von

Kriegsgefangenen entgegen, daß ums durch dieſes Weih
machten noch eindrucksvoller wurde, was wir längſt ge

wußt: Mags noch ſo toben und branden, deutſcher Sinn
und deutſche Kraft ringt ſich doch ſtets trotz Druck und

Not empor. Paſtor K.
r
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rung des politiſchen Anſtandes

gus Merſeburg, zehn aus dem Kreiſe zu wählen ſeien.
Die Verſammlung erhob keinen Widerſpruch gegen die

vom Landesrat Nitzſchke gemachten Vorſchläge, wobei

das Programm der Partei läßt erkennen, daß ſich daraus

rechtfertigen läßt.

den Parteien zurückgeben; denn ihre führenden Blätter

Krieges, in dem

Und politiſchen Taktes aufgefaßt

herbeiführen, die durch nichts gerechtfertigt e

einſeßende Wahlkampf müſſe er r aber unter Wah
urchgefochten werden.

Er verlas ſodann das Programm der neuen Partei, das
in der Einladung zur Verſammlung niedergelegt war,
und forderte zum Beitritt zur Partel! auf. Der Partei
vorſtand ſolle aus 20 Männern beſtehen, von denen zehn

man in der Eile vergeſſen hatte, auch eine Frau mit
hineinzuwählen. Man wollte dies Verſehen gutmachen,
indem man Frau Kommerzienrat Berger vorſchlug,
einigte ſich aber darauf, der am Abend kagenden Frauen
verſammlung Vorſchläge zu überlaſſen. Ein Blick auf

durchaus nicht die Notwendigkeit der Reugründung
t Nur zu Punkt 3, verfaſſungsmäßige

Feſtlegung der freien Meinungsäußerung, ſei kurz be
merkt, daß dieſelbe bereits einen wichtigen Beſtandteil der
älteſten deutſchen Reichsverfaſſung von 1849, ſowie der
preußiſchen Verfaſſung bildet, alſo keineswegs eine neue
Forderung darſtellt. Was die Vorwürfe gegen die demo-kratiſche Partei anbelangt, ſo müßte eigentlich jeder wiſſen,

wie ſcharf dieſe Partei ſchon früher den Kampf gegen
die Sozialdemokratie geführt hat und noch führt. Den
Vorwurf der Ketzerrichterei könnte man den rechtsſtehen-

ſuchen für den Zuſammenbruch noch immer den Reichs
tagsheſchluß vom 19. Juli 1917 verantwortlich zu mgchen,
und ſie ergingen ſich in maßloſen Angriffen auf die
WMehrheitsparteien, als ſie ſich durch dieſelben verdrängt
ſahen. Die neue Partei will nicht die Fortſetzung der
konſervativen Partei ſein, nimmt aber wie e und ihre
Vorgängerin, die Vaterlandspartei, das eut ſche
Nakionale für ſich anſcheinend in Erbpacht und ſtellt
dadurch wieder bewußt alle übrigen als undeutſch und un
national hin, was angeſichts des kaum erſt beendeten

i i Angehörige aller Parteien für Deutſch
land gekämpft und geblutet haben, und angeſichts des be
vorſtehenden Wahlkampfes, wo das ganze Bürgertum ſich
geſchloſſen dem drohenden Klaſſenſtaate von links ent
gegenwerfen ſollte, nicht als Beweis politiſcher Klugheit

werben lann. DieMänner, die hier den Beſchluß gefaßt haben, ſich abzu
ſondern, mögen ſich der großen Verantwortung bewußt
leiben, die ſie auf ſich laden dadurch, daß ſie in einem

Augenblick, der zur Einigung auffordert, eine Spaltung

b ſtellt von einem

Müchelm, 23. Dez. Sonntag nachmittag hielt im
Deutſchen Hof die Ortsgruppe für Mücheln und Umgegend
der e e demokratiſchen Partei eineVeriſanmamlumg ab, zu der ſich Mitglieder und Partei
fweunde in vecht ſtattliche Anzahl eingeſſunden hatten. Die
Verhandlungen leitete Hauptlehrer Mei Mücheln mit
einer hurzem Anſprache ein, worauf der Vorſitzende des

Sveweins Merſehung der Deutſchen
Seminarlehrer Koerlin,

m demokratiſchen
über das Thema:

politiſchen Lage, bebeuchtete die bishewiger
Zu venn Vaterlande bis zur Novem Rebo
lühhion, um dann in klarer und allgemein ver
Weiſe die Richtlinien der demokratiſchen Partei bekannt
zu geben. Dabei verſtand er es gusgezeichneth, in durch
aus ſachlichen Worten die Unterſchiede die uns von der
Sogialdemokratie einerſeits und der ſog. konſervativen
watſionalen Volkspartei andererſeits trennen, klarzulegen.
Vow allem wandte er ſich hierbei mit energiſchen Worten
gegen die Anmaßung der Konſervativen, die ſchon zu Be
ginn des Wahlkampfes wieder nationale und antingtiongle
Parteien umterſcheiden wollen. Eine nationale Partei
iſt ſellbſtwerſtändlich nur die konſervative Volkspartei. Mit
Recht betonhe demgegenüber der Redner, daß alle Parteien
einſchl. der Sozialdemokraten nach dem größten aller
Weltkriege mit all ſeinen Opfern an Gut und Blut An
ſpruch darauf erheben können, als national bezeichnet zu
werden. Die trefflichen Ausführungen des Herrn Koer
lin fanden lebhaften Beifall, und der Ortésgruppe traten
eine ſtattliche Anzahl neuer Mitglieder bei, inſonderheit
ſolche, die bisher der konſervativen Partei angehörten
Einige Anfragen aus der Mitte der Verſammlung betr.
Schul und Religionsfragen fanden ſachgemäße Begnt
wortumg

witt der

J Röſſen, 23. Dez.
gebäude der
Anilin- und

3 wir wollen“ ſprach. Der Redner beſchäftigte ſich zu

ändlicher

den Kleinen mancherlei erzählte, ihm folgte das Chriſt
kind, dargeſtellt von einer Schülerin, die die Kinder zu

Karl Kneipp durch Vortragsweiſe
re ine ehe ieder wurden begeiſtert von den velche Lehrer Bärdem H

ingen
ßballſport. „V. f. B.“ II ſpielte in Halle gegen

ke Sportabteilung „Olympig I des A. H. T. V.“

Mann und verlor 0). B.lter im „Aug e
kurz wach Ha

erlegen war,

e
ve

m Augarten-Sportplat r ſich am 1. Feier
tag nachmittags *3 Uhr „V. f. B. J

von
1896 II vorher „B. B. V und „96 V. Be

Halle zum Spiel gegen

niſchtes
Unterſchleife im Duishurger Hafen. Aus Duis

burg wird gemeldet: Jm Duisburger Hafen ſind
Rieſenunterſchleife aufgedeckt worden. Unge-
heure Mengen von Lebensmitteln und anderen
Waren, darunter vier Eiſenbahnwaggons Kerzen wur
den geſtohlen. Die Unterſuchung wird eifrig geführt,
war bisher jedoch vergeblich

h

Belehebank-Giro-

Geſammelt wird eine Kollekte für

Menſchan.

S

c

friearieh Sehultze, FanMhan

Werss Burg Postseheek-Konto
Kosto gsgr. 1862

V
S

tAusführung S
fach len

Oskar Eckardt; die
Vizefeldwebels Paul
Jun ifrau Ella Eckardt.

Stadt. Getauft:
des Lokoad

e Mösalichkeit berückſichtigt e

Hienstag den 24 Dezember
(Welhnachtsheiligahend).

Gerhard und Jlſe Erna,
kinder des Betriebsſührers Wiſch. Baumann; der S. d. Drehers Auguſt
Getraut: Der Schriftſetzer O.

Marg
in e

un el. Soh S Beeg t. Der Privatmann Karl Krauſe
ie Ehefrau des Ohermonteurs Wilhelm

z Helmuth
Zwillings d

Ackermann.

Sam Nachmittags 4
Superintendent Bithorn.
Weihnacht andacht Lieder
texte am Dom ingange

Veumarkt. Nachmittag 5 Uhr
Chriſtveſper Paſtor Boit.

Mittwoch den 25 Hezemher
We hnachisfeter au).

den Jeruſ lem- Verein
Es orehbtgen

Poem. Vormittag 10 Uhr: Diak.
Wuttke.

hre

tet a.Die Verlobung ihrer Kinder Dora und Walter
beehren sich ergebenat an ugen

Rentier Gustav Franke und Frau

Merseburg, Weihnachten 1918.

n

Ida geb Grau e
Frau Mathilde verw. Hoffmann

geb. Hoff.

Nachm. 5 Uhr Superintendent
Bithorn

Vradt Vormittags 10
Paſtor Riem

Jm Anſchluß Beichte u. Heil.
Abendmahl. Derſelbe.

en markt. Vormitrags 10 Uhr
Paſtor Bott

Altenbarg. Vormittags 10 Uhr
Paſtor Schumann.

Vormitrag 8 Uhr
Paſtor Schumann

Hon erstag den 25 Dezember
(2 Weihnachtsfetertau).

Es predigen
Dom. Vormittags 10 Uhr.

Superintendent Bithorn
Nachm 5 Uhr: Diak Wurtke.

Stadt Vormittags 10 Uhr:
Paſtor Werther

Jm Anſchluß Beichte
heiliges Abvendmahl. Derſ.

Nenmarkt. Vormittags 10 Uhr:
Paſtor Boit.

Jm Anſchluß Beichte
heiliges Abendmahl.

Altenburg. Vormiuags 10 Uhr:
Paſtor Schumann.

Im Anſchluß Berichte u. heil.
Abendmahl Derſelbe.

Uhr e

e riſſen.

VUnrer ort
Iohaner des

und

und

mer Beerdigt.
eldwebel Hermann Stephan der geſucht.

Wieder hat der unerbittliche Tod eine
ſchmerzliche Lücke in unſern Freundeskreis ge

erſehnten Heimkehr ſtarb am 10. Dezember im Lazarett zu
Walebrel (Rhnlo) mmer lieber Jugend reund

Willy
nachdem er den Weltkrieg von Anfang an bis zuletzt mit
durchgekämpft hatte und aus otelen erbitterten Kampfen
und drohenden Todesgefahſen unverſehrt hervorgegangen
war. U ſo erſchütternder traf uns die Trauerkunde von
ſeinem Hin ſcheiden, während wir alle hoſſten, thn bald in
unſerer Mitte begrüßen zu können.

Durch ſein ſtrlles und freundliches Weſen erfreute er
ſich großer Beliebtheit und wir alle hotten ihn gern. Wir
werden ſ in Andenken in treu r Liebe bewahren

Reiriſch, den 22. Dezember 1918.

Bewirmet von der Jugend zu Reipiseh.

Aluh
Kurz vor Friedensſchluß und vor der

Händler.
m Piontsr-Barattion Nr. 815,
Biaarnen Kronusges II Klaags,

e I v 9 SDom. Getraut: Der Monteur Il n HWilhelm Ellermann mit Frau Hedwig t II od. i II

geb. Brück Der ſofort zu pachten evtl. zu kaufen heitshalber an zahlungsf. Käufer
Angeb. ſind unt. Gaſthof u verkaufen.

Pionier Erich Jörſter; der Arbeiter in der Exp. d. Bl. niederzulegen die Exped. d.

Grundſtück mit Geſchaft,
n Verkehrsſtraße belegen, krank-

Angeb. u B ManBl.

v orih
im vollendeten 42 Lebensjahre
erfüllt an

Klara Tänter und Kinder nebſt Angehörigen.

Merſeburg, den 22. Dezember 1918
Die Beerdigung findet Mittwoch den 25 Dezember.

nachm. e Ahr vom Trauerhauſe, Gr. Ritterſtr. 14, aus ſtatt.

Plötzlich und unerwartet verſchied Sonnabend abend
102 Uhr nach kurzem Leiden meine liebe Frau unſere
treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin u. Tante

Henriette Hanul
verwitwet geweſene Zelſchow geb. Horn

im vollendeten 60. Lebens fahre e
Mit der Bitte um ſtilles Beileid zeigt dies tiefbetrübt

im Namen aller Hinterbliebenen an

Merieburg, den 23. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 25. Dezember,

nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des ſtädtiſchen Friede
hofes aus ſtatt.

Sonntag früh verſchied nach langem, ſchwerem
meine liebe, herzensgute Frau, unſere gute Mutter, Tochter

Schwiegertochter und Schweſter

Eliſabeth Matin
im 30. Lebensjahre.

Merſeburg, den 22. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 25. Dezember
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe Karlſtraße 2 aus ſtatt.

er, Schm n S

Tanheräntzer
Dies zeigen ſchmerz

Wilhelm Kaul

e

Leiden

geb. Voigtländer

Mit der Bitte um ſtille Teilnahme
im Namen aller Hinterbliebenen

der tieftrauernde Gatte Karl Martin.

e

S



IſſſſeeWekannkmachung
betreffend die Entrichtung der Umſatzſtener für die Zeit

vom 1. Auguſt bis 31, Dezember 1918.
Auf Grund des S 17 Abſ. 1 des Umſatzſteuer geſetzes und der S 45

und 51 der Ausführungsbeſtimmungen dazu werden die zur Entrichtung der
allgemeinen Umſatzſteuer verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen, Geſell
r aften und ſonſtigen Perſonenvereinigungen in den ländlichen Ortſchaften S

es Kreiſes Merſeburg aufgefordert, die vorgeſchriebenen Erklärungen überden Geſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte für die Zeit vom 1. Auguſt
bis Ende Dezemberl918 bis ſpäteſtens Ende Januar 1919 dem unter

Umſatzſteueramte ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen
ngaben an Amtsſtelle mündlich zu machen.

Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der Land
und Torſtwirtſchaft, der Viehzucht, der Fiſcherei und des Gartenbaus, ſowie
der Bergwerkbetrieb. Die Abſicht der Gewinnerzielung iſt nicht Voraus
etzung für das Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des U. St. G.
ngehörige freier Berufe (Arzte, Rechtsanwälte, Künſtler uſw.) ſind nicht

ſteuerpflichtig.

ſſrn
Für die Weihnachtsfeiertage

empfehle meine gutgepflegten

1915 er naturreinen Mosel- u. Rheinweins

ſowie Rorweiſos und Spirifnuosen
zu soliden Preisen,

Walther Bergmann,
Groß Kaffee-Rösteret und Welnhandlung.
Gottaaratetrasss 19. Pernruf 200,

rmder Deuſche, der zur Verringerung des Sir in
laufs beiträgt, ſtärkt die wirt-
ſchaftliche Kraft des Vater
landes; ein jeder benutze
deshalb für ſeine zuhlungen
ein Poſtſcheck, Bank- oder

Sparkaſſen Konto.
Auskunft erteilen koſtenlos

das Kaiſerliche Poſtamt,
r e A. G., Zweigniederl, Merſebg.
Scene Toch Landeshaus,
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg
NVor ſchuß Verein E. G. m b H.

Rahmaſchiner, Führrüder,

elehtr. l. r

m

ſtrafe von 0 Mk. bis 100000 Mt. ein. Der Verſuch iſt ſtrafbar.
Zur ſchriftlichen Erklärung find Vordrucke zu verwenden. Die Herren

Gemeinde und Gutsvorſteher wollen dieſelben nach Bedarfs bei dem
unterzeichnetem Umſatzſteueramte anfordern.

Steuerpflichtige ſind zur Anmeldung der Entgelte verpflichtet auch
wenn ihren Vordrucke zu einer Erklärung nicht zugegangen ſind.Die Abgabe der Erklärung kann im ubrigen durch nötigenfalls zu
wiederholende Geldſtrafen erzwungen werden, unbeſchadet der Befugniſſe des
Umſatzſteueramts, die Veranlagung auf Grund ſchätzungsweiſer Ermittelung
vorzunehmen.

Die Geſchäftsſtelle Große Ritterſtr. 5 iſt werktäglich von 9—1
Uhr geöffnet.

Merſeburg, den 21. Dezember 1918.

Der Kreisausſchuß des S Merſeburg. Umſaztzſteuneramt.
J. V.: Neuhaus.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und ſoweit die ſteuerpflichtigten S IlPerſonen uſw. Gegenſtände aus dem eigenen Betriebe zum Selbſtgebrauch n en
oder verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt in letzterem Jalle der Betrag, S

Das Kriegsminiſterium Truppendepartement gibt unterm
4. 12. 18 Nr. 1809. 11. 18 A 7 V telegraphiſch bekannt:

der am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt

zu werden pflegt. JVon der allgemeinen Umſazzſteuer ſind diejenigen Perſonen uſw. befreit,
bei denen die Geſamtheit der Entgelte in einem Kalenderjahre nicht mehr
als 3000 Mk. beträgt. Sie find daher zur Einreichung einer Erklärung nicht

Eine Mitteilung an das Umſatzſteueramt über die in
Anſpruch genommene Steuerfreiheit iſt jedoch erwünſcht. Die
Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungsſtrafe bis 150 Mk. nach ſich

Das U. St. G. bedroht denjenigen, der über den Betrag der Entgelte
wiſſentlich unrichtige Angaben macht und vorſätzlich die Umſatzſteuer hinter
zieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer
Geldſtrafe bis zum 20 fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen

Nach Entſcheidung des Volzu srates iſt die Exekutive aus
ſchließlich Sache der Behörden. Durch Eingreifen örtlicher Arbeiter
und Soldatenräte werden immer noch für Lebensmittel und Kohlen
verſorgung, ſowie Ernährung des Feldheeres dringend benötigte
unerläßliche Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Kraftfahrbetriebes
empfindlichſt geſtört. Alle Betriebsſtoffe, Kraftfahrgerätelager,
Gummilager unter ſtehen nach wie vor d r Kriegsrohſtoff- Abteilung bezw.
Wumba Tahkraft. Eingriffe in deren Dispoſitionen gefährden dasGanze. Betriebsſtoff- und Fahrzeug-Transporte dürfen von le

Soldatenräten keinesſalls beraubt, angehalten oder beſchlagnahmt werden.

Zuſatz des Heneralkommand s eDie Garnſonkommandos und Soldatenräte don die Durchführung

Steuer. Kann dieſer Steuüerbetrag nicht feſtgeſtellt werden, ſo tritt Geld

vorſtehender Anordnung durch die ihnen zur Verfügung ſtehenden Sicherheits-

organe c z n m dent meneitz de derhſtt empfiehltie örtlichen Soldatenräte werden erſucht, ihrerſeits die Dur runge ehe burg den 9. Dezember 1918. Hermann Dreſe, Vorwerk g.

Von Hiteg des Gereralkommandos, ehan ſche Werſtatt.
gez. von dem Hagen, Overſtleutnant.Der Stggen thäneſchug IV. A. K.

Herrfurth.
Die Verfügung Generalkommando V. A. K. II a 20 424 vom 5. 12. 1918

fü Auge negr de des K. M. V Nr. 291112. 18. A. 7 V. vom Prof. Braunset Wejs, e
Auszug aus obiger K. M. Verfügung: Halle a. S, G osse Steinstrasse 8 Tel 26820
1. Vom 20. 12. ab haben alle Mi itärkraftfahrzeuge der Kommando

behörden, der Truppen und Soldatenräte außer den übl chen Wagen papieren
Gulaſſungsbeſcheinigung und Jührerſchein) Zuſatzausweiſe, die vom General
kommando ausgegeben ſind, bei ſich zu führen. Vom gleichen Zeitpunkte ab
verlieren alle nicht durch dieſe Verfü ung Angeführten Ausweiſe hre
Gültigkeit, e von welcher Behörde oder Dienſtſtelle ſie ausgeſtellt ſind

Zuſatzausweiſe werden ausgeſtellt vom Generalkommando
IV. A. g. Begteitende Dienſtſtelle iſt Kraftfahr- Referent beim IV. A. K.
Es werden außerdem ausgegeben Fahrtenbücher, die nach dem eingetragenen
Muſter auszufüllen ſind.

Das Generalkommando prüft, ob die Zuloſſung eines Kraftwagensim dienſti chen Jntereſſe unabweisbar erforderlich iſt.

4. Militär- Kraftwagen ſind nur für dringend dienſtliche Zwecke zu
verwenden. Die Beförderung von weiblichen Perſonen und Kindern iſt
gende verboten.

Alle im Dieuſt von militäriſchen Behörden fahrenden Kraftfahrzeuge miſſen mit einer ordnungsgemäß zugeteilten K. M. Nr verſehen ſein.

(Vergl. A. V. Bit. Von S. 378 Nr. 340 vom 29. 10 14.)
Von ſeiten des Generalkommandos.

Der Chef des Generalſtabes
von dem Hagen, Oberſtleutnant.

Der S IV. des A. K.

Aus dem Felde zurück!
e r 10 ausser Sonnabend

Der Chef des Generalſtabes

Bee werten n dſchaft gar beſann

Kenntnisnahm-, daß ich das

Uhren und Gold
waren- Geſchäft

meines verſtorbenen Gatten unverändert
we iterführe und halte mich bei Bedarf
beſtens empfohlen.

Frau Ww. Httilie Knietſch,
h Seſchä tofühReumatk. Filege

or ſiſchen War en werden ſauber und ge
wiſſenhaft ausgeführt.Schannimachung MAuf Grund der Verordnung betr. den Aufruf des Landſturms vom r nes

28. Mai I95, abgedruckt in Nr. 130 des „Merſeburger Correſpondent“ für Her a ners da 7
1915 fordern wir die hier anweſenden Wehrpflichtigen, welche in der Zeit s s Ca.
pom 1. Novemver bis Ende Dezember 1901 geboren ſind, hierdurch auf, Kronen- und Bröcxrenardeſten,
ſich unter Vorlegung einer Geburtsurkunde für Angelegenheiten des Heeres Behandlung Kranker Zähne
erſatzes oor dem zuſtändigen Standesamt zur Aufnahme in die Landſturm

rolle anzumelden: jSonnabend den 28. Dezember 1918, vormittags 8 bis 1 Uhr Hubert lIotzke in fa, Willy Muder

im Militärbüro, Rathaus 1 Treppe links. Markt 39 Merseburg Telephon 442Die in der Stadt Merſeburg geborenen Wehrpflichtigen bedürfen der Sprechreit 8 6 Dr. BHonntags 9--1 Uhr.
Vorlegung einer Geburtsurkunde nicht, haben jedoch geeignete Ausweispapiere
als Arbettsbuch, Dienſtbuch, Quittungskarte oder Konfirmationsſchein bei der S e eeeeSEmpfehle 5 5Arme e be ehig eweſenden Wehrpflichtigen haben die Eltern, Vormünder, ſeine Wurſtw ren I Ziegenfleiſch:

Turnverel „Friſch auf

h wird geſucht.
mit Angabe des Preiſes i. d. Er

kann t t genug emp

S ſohlen werden
a

Zue Verſicherung tröchtiger
Stuten auch einſchlteßl der Lerbes
frucht unter günſtigen Bedingungen
und villigſter feſter Prämte ladet
ein und iſt zu jeder Auskunft gern
b reit
Allgemeine Deutſche Viehverſiche
rungs Geſ Uſchaft a. G zu Berlin

W. 50, Ausbacherſtraße 32.
Leiſtungsfahtge Verrretee zu

günſtigen Bedingungen überall
geſucht.

ganner-Turn- Verein
Zugawwenkuntt

mit den heimge-
kehrten Mitglie
dern 1. Feiertag
vorm. im Berg
ſchlößchen und
2 Feiertag vorm.

in der
Wartburg

Kötzſchen-Beung
ladet zu ver am 1. Wethnachts-

M feiertag ſta fiadenden
Abendunterhaltung

freundlichſt ein.
Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand.

Heirat.
Witwer, 15 J. alt, ohne Anhang,

cigenes Heim, ſucht Bekanntſchaft
mit älterem Fräulein oder Wuweohne Anhang in t Vermögen,

Offerten unter A G K an die
Exped d Bl

Buchnaner
bilanzſicher, geſchäftstüchtig, im
Mahnw ſen es fahren, welcher die
ſchrifil Arbeiten eines mit l Hand
werkers als Nebenbeſchäftigung

d. Bl niederzulegen,

Achtung
Jg. Mann (Junggeſ lle), Ende

30 er Jahre, ohne Anhang. wünſcht
mit einem Mädchen oder Witwe
Bekannſchaft zwecks Heirat, Witwe

mit 4—5 Kindern nicht ausgeſchl.
Strengſte Diskretion Ehrenſache.
Nor ernſtgemeinte Off u. Nr 50
bitte an die Geſchäftsſtelle d Bl.

Lehrlinge
ſtellt ſofort und Oſtern ein

Buchdruckerei
bh hHottenroth à Sohn.

Klempuner Lehrling
zucht Hermann Müller,

Schr naleſtr.
Ein oräernl ehrl. Den mädchen

wird geſucht
Meuſchau Nr. 3.

Geldtaſche Wollen 1,1.
Von Breiteſtr. bis Clobikauerſtr.

von armem Kinde 156 Mk ver
loren Gegen gute v abzu
geben in der Exved. d.e e n neegrüneeinem unbemittelten, aus dem Felde

urückgekehrten Krieger gehörig
von mir verloren. Bitte dringend
gegen Belohnung abzugeben.
Paul Schneider, Halleſche Str 19

Schwarzgrüne längliche Haud
taſche am 21 Dez. mit Ausweis
Martha Meiſter lautend, am Ein
gang der Poſt verloren gegangen
Gegen Ablohnung abzugeben

Teichſtr. 35.
Zwei Pferdedecken verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben

Lauchſtedterſtraße 49.

25 Mt. Belohnungu v gen t ktherrn die Anmeldung in der angegebenen Zeit SchinkenWarſt, demjenigen, der kinderl Beamten
pünkt zu bewirkenJm Unterlaſſungsfalle erfolgt Beſtrafung nach den geſetzlichen v h Wirken n D. e
Beſtimmungen.Merſebur den 17. Dezember 1918. Offerten unter 29 B. anv. Was Per Magiſtrat. Frau Hedwig Gandernack, Johannisſtraße Nr. 2 (Ece). Eeped. d. l
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